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Die Wirren in China. 

Der „Köln. Big.“ zufolge iſt nicht mehr 
daran zu zweifeln, daß das ß 
nach Singan verlegt werde. Der Entſchluß be⸗ 
dente zweifellos eine mißliche Wendung. Wenn 
einzelne Stellen behaupten, für Verhandlungen 
ſei die Anwejenheit des. Kaiſers in Peking gleich⸗ 
gültig, jo eniſpringe eine ſolche Auffaſſung dem 
Wunſche, mit chineſiſchen Dingen ſchnell, wenn 
auch auf Koſten einer gründlichen und dauernden 
Regelung, fertig zu werden. a 
Wendung ſollten die Unterhändler entſchieden mit 
allen Mitteln auf der Rückkehr des Hofes nach 
Peking beſtehen, bevor von einer friedlichen 
Regelung die Rede ſei. Die wirkſame Durch⸗ 


Verireler in Pekillg erfolgt, bedinge, daß der Hof 
dorthin zurückkehre. 4 

Wie man aus Paris berichtet, macht ſich die 
Wirkung der chilleſiſchen Wirren auf den Handel 
bereits ſehr fühlbar. Die in den chineſiſchen 


ſchränkt und der Handelsverkehr leidet empfindlich 
unter der allgemeſnen Uuſicherheit. Die Banken 
zumeiſt ab, Gelddarlehen zu bewilligen, 


audelshäuſer haben ihre Geſchäftsthätigleit 
. ganz eingeſtellt. In Hongkong ſind 
viele Provinzkaufleute aus Kauton angekommen, 
die eine große Waarenmenge mitgebracht haben. 
Der Handel von Kanton mit dem Norden ſoll 
in den letzten drei Monaten um mehr als 
fünf Millionen Dollars abgenommen haben. 
Von dem „Geſchäftsgeiſt der Chineſen“ giebt 
folgende Epiſode Keuntniß, welche einem dortigen 
Blatte berichtet wird: 
„Nach einer Meldung aus Tienlſin vom 


führers und Delmetſchers hinfällig geworden. 
ieſer ſtellte ſich an dem feſtgeſetzten Tage nicht 
ein, ſondern erſt am nächſten Tage und erklärte, 
er ſei krank geweſen. Als die Expedition in 
Hfungfung ankam, kam ihr die Bevölkerung mit 
Nahrungsmitteln und Geſchenken entgegen. Dle 
Einwohner trugen auch vierzig Chineſenköpfe auf 
Pfählen und erklärten, daß ſie alle Boxer 
gerödiet hätten. Da damit der Zweck der 
Expedition erreicht zu ſein ſchien, beſchloſſen die 
Engländer, die Stadt nicht weiter zu brand⸗ 
chatzen. Es iſt nun entdeckt worden, daß der 
ührer am Tage vor der Expedition in der 
Stadt war und 40 000 Taels verlangte, wofür 
er verſprach, ihnen die Fremden vom Halſe zu 
halten. Der Führer erhielt 10 000 Taels und 
ſollte den Reit per Boot bekommen. Die Be⸗ 
wohner Hſungfungs ſchöpflen jedoch Verdacht 


und wandten ſich au einen Vertrauensmann in 


Er hielt das or After lich es 5 3 
da ihm die Leme in Hfuugfung Geld 
Der Führer der Expedition iſt ducch⸗ 


zugeben, 
ſchuldeten. 
gebraunt.“ 0 . 

Aus Newport wird berichtet: Die chineſiſchen 
Würdenträger Jinghien, Kangji und Tſchao⸗ 
ſchutſchiao ſind nicht bereits enthauptet worden, 
ſondeen ſollen enthauptet werden. 5 

Wie die „Politiſche Korreſpoudenz“ aus 
Rom meldet, ſind dem Vatikan eingehende Be⸗ 
richte zur Kenniniß gebracht worden, die Pater 
Giordano aus Peigine in Südtirol an den 
Guardian ſeines Kloſteis in Trient über feine 
Erlebniſſe in China, wo er die Miſſion U⸗pa⸗lſe 
leitete, gelangen ließ. Es geht aus dieſen Mit⸗ 
theit.ngen hervor, daß die Miſſion Uspastje 
völlig zerſtört iſt. Sie hatte ihre Thätigkeit auf 
ein Gebiel erſtreck, das fo groß iſt wie gauz 
Südtirol. Die Kirche, das Miſſionshaus, die 
Waiſenhäuſer und etwa 200 Privathäuſer von 
chiueſiſchen Ch iſſen wurden niederge iſſen und 
ſehr viele chriſtliche Bewohner ermordet oder Ders 
ſlümmelt. Die Zahl dieſer Opfer läßt ſich noch 
nicht feſtſtellen. Pater Giordano und ein an⸗ 
derer Miſſionar konnten ſich nur durch 
nach Haukau vetien. Yu der Maudſchurei wurden 
der Biſchof, fünf 


Miſſionare, zwei Schweſtern 


als 50 Miſſionare geidblet, ferner ein Biſchof 
und viele Laienchriſten. 
Miffionare und 500 Gläubige zu Tode gemar⸗ 
chineſiſche Hoflager tert. Im N Pee 
über 600 Chriſten ermordet. 
Hunan iſt völlig zerſtört. Der Biſcof Zankoſati 
hat den Märtyrertod erlitten, nachdem er drei 
Stunden hindurch furchtbare Qualen ausgeſtanden. 
Mit ihm wurden zwei Miſſionare zu gleicher Zeit 
getödtet. l 


Gerade bei dieſer ]“ 


Aulaß geben, giebt es keine Grenzen. 
Chineſen in ihrer Gesamtheit, 
erkeunen 


päiſcher Kenntuiſſe 
ziehen N i 
in die Verwaltung der Dorfſchaften, 
Bräuche und die Rechtspflege. 
Theorie nach eine des poliſche Monarchie, iſt die 
Regierung Chinas in Wi klichkeit demokratiſcher 
als die repnblikaniſche Regierung 
oder der Vereinigten Staaken von 
Die Stenerlaſt iſt ſehr leicht, 
ſtehendes Heer, die Zahl der 


ſelben Clan an, 


er anderwärts untergraben iſt. 


Flucht] die Uuterſtützung ihrer 


In Tſchili wurden zwei 


haben die Borer 
Das Vikariat von 


Chineſiſche Miſſionen. 


Der Chineſe Taw Sein Ko, der ſchon mehr⸗ 


fach in der „Hſiata Quartaly Review“ chineſiſche 


„Manche Schriftſteller, die ſich mit China 


beſchäftigen, neigen dahin, Opium und Miſſſonare 
in einen Topf zu werfen, 
Verwickelungen ' 
hat aus Anlaß des Opiumgeſchäfts zwei Kriege 


weil beide pelitiſche 


herbeizuführen vermögen. Es 


Die 
wie der einzelne, 
das chriſtliche 


das viele Gute an, 


und ärztliche Hülfe, allein ſie 
eine Schranke vor jeglicher Einmiſchung 
die alten 
Obwohl der 


Frankreichs 
Nordamerika. 
es giebt kein 
Beamten iſt gering, 
Dingen Freiheit, ſich 


und das Volk hat in vielen 


ſodaß die örtliche Verwaltung 
ziemlich leicht iſt, da Streitigkeiten ſtets durch 
Vergleich beigelegt werden. Der Glanbe au das 
Gottes gnadenthum der Könige iſt noch immer 
der vorherrſchende Kultus in China, während 
Der Kaiſer iſt 
„der Sohn des Himmels“ und, wie in Rußland, 


der Vermittler zwiſchen Gott und den Menjchen, 
Die Beamten ſind die Vertreter des Kaiſers, ſie 


ſind „Vater und Mutter“ für das Volk. Die 
Hangpäter und die Dorſpatriarchen ſind wiederum 
Vertreter der Beamten, denen kaiſerliche Befug⸗ 
niſſe übertragen ſind. So findet ſich in der 
ganzen Reihe derer, die Macht beſitzen, von dem 
geringſten Hausvater an bis hinauf zu dem 
Kaiſer, eine wohlbeſtimmte Raugſtufung, und auf 
jeder Stufe ſteht ein Halbgott auf Erden. 
Das Eindringen gewiſſer Miſſionare nun ſtört 


Bildniſſe der Namensheiligen und der vergötter⸗ 
ten Helden werden von den Wänden herab⸗ 
geriſſen, kurz, der Bruch der eingeborenen Chriſten 
mit dem Hergebrachten iſt zu plötzlich, zu ſchroff, 
zu radikal. Der letzte Tropſen, der das Maß 
voll gemacht hat, iſt die Vernichtung der Macht 
des Clauälteſten. Dem Rath der Miſſionare ge⸗ 
mäß werden keine Beiträge mehr geleiſtet für 
die Veranſtaltung von Feſtlichkeiten, Umzügen 
l. ſ. w., ohne die das Dorfleben von einer 
schrecklichen Eintönigkeit iſt. Auf dieſe Weiſe 
greift es den nichſchriſtlichen Chineſen in den 
Geldbeutel, da die Laſt der jährlichen Beiträge 
um ſo ſchwerer auf ſie fällt. Zur Beleidigung 
kommt daun noch der Schimpf: man baut 
Kirchen, Schulen und Miſſioushäuſer, die über 
die Wohnſtätten der Beamten und der Beſſer⸗ 
geſtelllen hinwegſehen, und dieſe Ungefügigkei 
gegenüber ihren Anſchauungen bon dem, was jich, 
geziemt, und von dem „Fengſchu“ wurmt die 
Chineſen im Gemülh. Bei Rechtshändeln neh⸗ 
men die chriſtlichen Chineſen eine günſtigere 
Stellung als die übrigen ein, indem ſie ſtets auf 
. Miſſionare zählen können, 


die kraft eines vor einiger Zeit durch kaiſer⸗ 
ae Erlaß beftätigten Vorrechts Zutritt zu 
allen 


Beamten, vom Vizekönig bis zum 


Bezirksamtmann 


genießen Ferner haben 
die Miſſionare Gelegenheit, ſich an ihre Kouſuln 
zu wenden und durch ihre Geſandten in Peking 
beim Tſungliyamen Vorſtellungen machen zu 
laſſen. Die ſtummen Millionen chineſiſcher 
Bauern, die keine Fürſprecher haben, empfinden 
dieſe Einrichtung bitter und bedauern ſchweigend 
im Innern ihres Herzens den drohenden Verluſt 
ihrer Geltung, ihrer Rechte und Freiheit. Dar⸗ 
aus entſteht dann ein lauter Aufſchrei gegen die 
Fremden im Allgemeinen und die Milfionare im 
Beſondern, und alte Vereinigungen, die urſprüng⸗ 
lich zu dem Zweck gebildet waren, ihren An⸗ 
gehörigen gegeuſeiligen Schutz und Beiſtand gegen 
Ty annei, Unrecht und Bedrückung zu gewähren, 
treten wieder ins Leben mit einem gewiſſen Maß 


Schonung aller möglichen Zöpfe die Duldung 
Fremder ermöglichen werde. Das kaun man 
natürlich den Miſſtonaren kaum zum Vorwurf 
machen, was hier von einem waſchechten Chineſen 
zuſammengetragen wird! 


Gegen die Peſt. 


Das Geſetz betr. die Bekämpfung gemein⸗ 


ſo weit es ſich um ſämtliche im Geſetz genannten 
Krankheiten handelt, längere Zeit zu ihrer Fertig⸗ 
ſtellung bedürfen. Nur die auf die in letzter 
Zeit an Ausdehnung zunehmende Peſt bezüg⸗ 
lichen Ausführungsvorſchriften ſollen ſchon jetzt, 
wenn auch in vorläuſier Weiſe, erlaſſen werden. 
Sie ſind im kaiſerlichen Geſundheitsamt aus⸗ 
gearbeitet und liegen zur Zeit dem Bundes rath 
zur Genehmigung vor. Die „D. Verkehrszig.“ 
theilt daraus Folgendes mit: 

Die Polizeibehörden der von Peſt ergriffenen 


ſamer Desinfektion nicht in den Verkehr ge⸗ 
langen. Insbeſondere iſt für Octe oder Bezirke, 
in deuen die Peſt ſich weiter verbreitet, die Aus⸗ 
fuhr von gebrauchter Leibwäſche, gebrauchtem 
Beitzeug, alten und getragenen Kleidungsſtücken 
ſowie von Hemden und Lumpen aller Art zu 
verbieten. Einfuhrverbole gegen inländiſche Peſt⸗ 
orte ſind nicht zuläſſig. Aus dem Auslande 
dürfen die vorher genannten ha ee nicht 
ein⸗ noch durchgeführt werden. ieſes Verbot 
erſtreckt ſich nicht auf die Sachen, welche Reiſende 
zu ihrem Gebrauche mit fi führen oder die 
als Umzugsgut eingeführt werden. Für ges 
brauchtes Beitzeug, Leibwäſche und getragene Klei⸗ 
dungsſtücke, die aus einem Peſtorte ſtammen und 
ſeit Verlaſſen deſſelben noch nicht wirkſam des⸗ 
infizirt worden find, kaun eine Desinfektion an⸗ 
geordnet werden. Im Hebrigen iſt eine Des⸗ 


Kleidun e nur daun 
L 


dem Gutachten des beamteten Arztes als mit 
dem Auſteckungsſtoffe der Veit behaftet anzuſehen 
find, Weitergehende Beſchränkungen des Gehäck⸗ 
und Güterverkehrs, ſowie des Verkehrs mit Poſt⸗ 
(Brief⸗ und Packet⸗) Sendungen ſind nicht zu⸗ 
läſſig. Brieſe und Korreſpondenzen, Druckſachen, 
Bücher, Zeitungen, Geſchäftspapiere ꝛc. unter⸗ 
liegen keiner Desinfektion. Eine allgemeine und 
regelmäßige Unterſuchung der Reiſenden findet 
beim Auftreten der Peſt nicht ſtatt, dem Eiſen⸗ 
bahnperſonale, namentlich jedem Führer eines 
Zuges, der zur Perſonenbeförderung dient, wer⸗ 
den jedoch die Staliouen, auf denen Aerzte ſofort 
erreichbar und zur Verfügung find, ſowle bei 
denen geeignete Krankenhäuſer zur Unterbringung 
von Peſikrauken be ueitſtehen (Kranken⸗Uebergabe⸗ 
ftationen) bekannt gegeben. Erkrankte Reisende 
find der nächſten Uebergabeſtation zuzuführen: 
bis dahin haben ſich die Schaffner der Erkrankten 
nach Kräften auzunehmen. Perſonenwagen, die 
zur Beförderung von Kranken, kraukheits⸗ und 
auſteckungsverdächtigen Perſonen gedient haben, 
müſſen ſofott außer Dienſt geſtellt und der 
nächſten mit den nöthigen Einrichtungen ver⸗ 
ſehenen Station zur Desinfektion übecwieſen 
werden. In gleicher Weiſe iſt mit Gepäck⸗ und 
Poſtwagen im Falle der Erkrankung von Zug⸗ 


und Poſtbeamten zu verfahren. Für die Aus⸗ 
führung der Desinfektion der Fahrzeuge ſind 
ausführliche Beſtimmungen getroffen. Die Zug⸗ 
beamten haben, wenn ſie mit einem Erkrankten 
in Berührung gekommen ſind, ſich ſorgfältig 
zu reinigen; das Gleiche ſoll Reiſenden in der⸗ 
ſelben Lage empfohlen werden. In wie weit die 
auf Grund des Reichs⸗Senchengeſetzes polizeilich 
angeordneten Verkehrsbeſchränkungen und Des⸗ 
infektionsmaßnahmen auf die im Dienſte befind⸗ 
lichen oder aus dienſtlicher Veranlaſſung vorüber⸗ 
gehend außerhalb ihres Woͤhnſitzes ſich aufhallen⸗ 
den Beamten und Arbeiter der Eiſenbahn⸗, Poſt⸗ 
und Telegrapheuverwaltungen Anwendung zu 
finden haben, war durch § 40 des Geſetzes der 
Beſtimmung des Bundesraths füberlaſſen worden. 


auf dieſes Perſonal nicht zu erſtrecken haben. 
Weitere bemerkenswerthe Vorſchriſten ent⸗ 
halten die gleichfalls zur Veröffentlichung durch 
den Bundesrath beſtimmten Grundſätze, die bei 
der Bekämpfung der Peſt zu beobachten ſind. 


haltungsvorſtand n. ſ. w.) obliegenden Anzeige⸗ 
erſtattung bei der Polizei behörde die Benutzung 
unfrankirter Poſtkarten mit dem Vermerke „vorto⸗ 


einen entſprechenden Vorrath ſolcher Karten zu 
beſchaffen, mit einem Abdrucke ihres Dienſtſſegels 
oder Dienſtſtempels zu verſehen und in Zeiten 
der Peſtgefahr den zur Anzeige Verpflichteten 
unentgeltlich für die Benntzung zur Verfiigung 
eu ſtellen. Dieſe Poſtkarten erhalten auf der 
Rückſeite einen beſtimmten Vordruck. Ferner wird 
beſtimmt, daß bei drohender Peſtgefahr den Woh⸗ 
nungen und ihre Reinhaltung erhöhte Aufmerk⸗ 
ſamkeit zugewendet, für die regelmäßige Be⸗ 
feitigung des Hausmülls Sorge getragen und 


Hausgebrauch und ihrer nächſten Umgebung, 
insbefondere durch Hausabfälle, ſchmutzige Wäſche 
und dergl. unterſagt werden ſoll. Auch iſt Vor⸗ 
ſorge zu treffen, daß Aborte, namentlich wenn 
ſie dem öffentlichen Verkehre zugänglich ſind, 
ſtets rein gehalten werden. Auf die Einrichtung 
öffentlicher Desinfektionsanſtalten, in denen die 
Anwendung heißen Waſſerdampfes als Desin⸗ 
fektionsmittel erfolgen kann, iſt hinzuwirken. 
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CCC T 
Aus dem Reiche. 


Der Kaiſer hat geſtern in Homburg der 
Saalburg⸗Weihe beigewohnt, welche in würdigſter 
Weiſe programmmäßig verlief. — Die Kaiſerin 
Friedrich wird nächſtens dem griechiſchen Hof 
einen Beſuch abſtatten, um in dem ſchönen neu⸗ 


1 begleitet ſein. Im Frühlin 

ürde ſich die Ke — e r 68 
geben und dort eine Zuſammenkunft mit ihrer 
Mutter, der Königin von England, haben. 
Auf der Göpelskoppe bei Eiſenach wird mit den 
Fundirungsarbeiten zum Burſchenſchafts⸗Denk⸗ 
mal begonnen — Ju Wetzlar tagt augenblicklich 
der 4. chriſtlich⸗ſoziale Parteitag. Derſelbe 
beſchäftigte ſich hauptſächlich mit den Beſtrebungen 
gegen die Unſittlichkeit und im Zuſammenhang 
damit ſelbſtverſtändlich auch mit dem fogenannten 
Heinze⸗Geſez. In einer Reſolution wurde die 
beſtimmte Erwartung ausgeſprochen, daß ſtrenger 
gegen grobe Auswüchſe von Literatur und Kunſt 
vorgegangen werde, daß außerdem der fallen ge⸗ 
laſſene Arbeitgeber ⸗Parapraph zur Annahme 
komme, ebenſo wie die Erhöhung des Schutzallers. 
— Die nuswanderung über Famburg be 
trug im September 4298 Perſonen gegen 2751 
Perſonen im gleichen Monat des Vorjahres und 
ſeit Januar 76279 Perſonen gegen 48 997 im 
Vorjahre. — Wegen unentgeltlichen Unterrichtens 
Feanlen Kinder in ihrer Mutterſprache iſt 
Fräulein Jauina Omankowska aus Poſen zu 
fünftägiger Gefängnißſtrafe verurtheilt 
und hat dieſe Strafe angetreten. 


worden 


Berlin, 10. Oktober. In Frankfurt a. Q 


tagte in dieſer Woche der Verband der auf der 
Grundlage des gemeinſchaftlichen Eigenthums 
ſtehenden deutschen Bau⸗Genoſſenſchaften. 
Verbands⸗Vorſitzende 
Groß⸗Lichterfelde erſtattete zunächſt den Jahres⸗ 
bericht. 
meinen Verbande deutſcher Erwerbs⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts⸗Genoſſenſchaften nicht angehörige Sonder⸗ 
organiſation ſolcher Bau⸗Genoſſenſchaften, welche 
die von ihnen erſtellten Häuſer nur au 6 
vermielhen und nicht veräußern. 
bericht des Verbands⸗Vorſitzenden weiſt eine ver⸗ 
hältnißmäßig ſtarke 
Richtung auf. 


Der 
Profeſſor Dr. Albrecht⸗ 


Der Verband bildet eine dem allge⸗ 


enoſſen 
Der Jahres⸗ 


Entwickelung nach dieſer 
Es gehören dem Verbande 44 


ihr len Mächten gebilligten] Zuſtände behandelt hat, werbreitet ſich in der von politiſcher Bedeutung. . Die Ausführungsvorſchriften enthalten in dieſer ſenſ itritt wei 

elke Verschlag wonach bie Beftrafung der neueſten Nummer dieſer Zeitſchrift über bie i Die rs läuft Natiehtig 1 die hen keine Feſuennngen. demnach werden ehe dem aer Bun 40 Verbands- 
gen e ee 2 Mir r. bemerkt 7 zi : inans in Chi ie ſorgfältigſte | die bezei f i 5 i Zu > 

Uebelthäter unter der Kontrolle der diplomaliſchen Miſſionen. Er bemerkt in dieſer Beziehung hinaus, daß i hina nur die ſorgfältig ezeichneten polizeilichen Anordnungen ſich genoſſenſchaften liegen ſtatiſtſche Erhebungen bor. 


Nach dem Stande vom 31. Dezember 1899 
zählten dieſelben insgeſamt 9894 Mitglieder, die 
ein Geſchäftsguthaben von 1 192 728 Mark und 
Spareinlagen in der Höhe von 401 299 Mark 


5 ee ace baer ür die Wirr a e ef Danach ſoll zur Erleichterung der bei Peſt⸗ aufgeſammelt haben. Es ſind von denſelben 
Häfen angeſiedelten europäiſchen Geſchäftshäuſer gegeben, für die Wirren aber. ze N | [0120 EEE EHEHBERHERLER erkr 704 8. 2241 Wohnungen hergeſtellt worden, und der 
haben ihre Beſtellungen in Europa ſehr einge⸗ Miſſionare und ih e chineſiſchen Gefolgsleute del rkrankungen beſtimmten Perſonen (Arzt, Haus⸗ Geſamtwerth der Häuſer und Grundſtücke beträgt 


9614 416 Mark. Sämtliche Zahlen haben aber 
im 


laufenden Jahre beträchtliche Steigerungen 


lehnen es 9 f g 1 36 170 ; ichti ; u f 3 erfahren, da einzelne Vereine, z. B. Berlin und 
und der Maugel an Geld trägt weſentlich zur Miſſtonare ihrem Lande gethau haben, fe gefährlicher Kraukheiten vom 30, Juni 1900 ents | pfl chtige Dienſtſache thunlichſt gefördert werden. Dortmund Ro außergeiwähpii ch ſtarte Entwicke⸗ 
Erhöhung des Zinefußes bei. Zahlreiche kleine lich in Bezug auf Unkerkicht, Verbreitung euros | behrt noch der Ausführung beſtimmungen, die, Zu dieſem Behufe haben die Polizeibehörden lung zu verzeichnen haben. Sämiliche Verbands⸗ 


genoſſenſchaften dürften z. Z. an 12 000 Mit⸗ 
glieder zählen. 
Arbeitergenoſſenſchaften. 
den für das nächſte Geſchäftsjahr wurde Prof. 
Dr. Albrecht, zum ſtellvertretenden Vorſitzenden 
Ludwig Schmidt (Berlin) wiedergewählt. 
größten Theil der Verhandlungen nahm die Ver 


Die meiſten derſelben ſind 
Zum Verbandsvorſitzen⸗ 


Den 


rathung über den Entwurf eines Muſterſtatuts 


für ſolche Bau⸗Genoſſenſchaften in Anſpruch, die 
nach den Grundſätzen des Verbandes arbeiten. 


ae die britische Erpedition nach nach feiner Weite zu verwalten. Die Eben Orte haben dafür zu ſorgen, daß Gegenſtände, die Anſammlung von Küchenabfällen in den — Wenn in einigen Bläſtern davon die 
Ri a Kr Unehrlichtelt des erde außerhalb des Stammes abgeſchloſſen, von denen anzunehmen iſt, daß ſie mit dem Häuſern vermieden, ſowie jede Verunreinigung] Rede iſt, daß in jeſem Winter dem Reichstage 
F und in jedem Dorfe gehören die Bewohner dem⸗ Kraukheitsſtoßſe der Welt behaftet find, vor wirk⸗ der Entnahmeſtellen von Waſſer zum Trink⸗ oder zum erſten Male die Berichte der Gewerbe⸗Auf⸗⸗ 


ſichtsbeamten der einzelnen Bundesſtaaten im 
Original vorgelegt werden würden, ſo iſt ſchon 
früher aus einem Erlaſſe des preußiſchen Miuiſters 
der öffentlichen Arbeiten hervorgegangen, daß die 
Reichs verwaltung auf einen diesbezüglichen Wunſch 
Rickſicht zu nehmen gewillt iſt, daß aber die Bes 
richte der einzelſtaatlichen Beamten zum erſſen 
Male dem Reichstage unverkürzt und unbearbeitet 
vorgelegt werden würden, iſt unrichtig. Es iſt 


das auch ſchon früher einige Male der Fall ge⸗ 


weſen. Damals aber wurden über dieſe Praxis 
Beſchwerden laut. Gerade mit Rückſicht hie auf 
iſt mau daun zu einer Bearbeitung und Zu⸗ 
ſammenſtellung der Berichte im Reichsamt des 
Junern geſchritten und hat in den letzten Jahren 
regelmäßig Bundesrath und Reichstag dieſe Zu⸗ 
ſammenſtellungen, die durchaus objektiv gehalten 
waren, unterbreitet. Ob jetzt mit der Vorlegung 


beamten ganz oder im Anszuge dem Bundes⸗ 
rathe und Reichstage vorzulegen ſind. 
Für den Parteitag der freiſinnigen 
Volkspartei in Görlitz hat der Abg. Richter den 
nachfolgenden Autrag, betreffend die auswärtige 
Politik, eingebracht, unter dem Vorbehalt der 
Einbringung eines weiteren Antrages in Bezug 
auf die Chinapolitik: „Der Parteitag theilt in 
Bezug auf die auswärtige Politik nicht die An⸗ 
ſicht, daß die deutſche Regierung bei allen wich⸗ 
tigen Entſcheidungen in der Welt mitzuwirken 
hat. Der Parteitag iſt vielmehr der Anſicht, 
daß eine Einmiſchunig in auswärtige Augelegen⸗ 
beiten im einzelnen Falle nur in Frage kommen 
kann dort, wo ſehr gewichtige deutſche Intereſſen 
berührt werden. Auch in dieſem Falle müſſen 
die möglichen Vortheile einer Einmiſchung ab⸗ 
gewogen werden gegenüber den Opfern, welche 
ein militäriiches Eingreifen an Menſchen und 
Geld nach ſich ziehen kann. — Der Parteitag iſt 


Einmiſchung führt, überall, wo in der 
etwas los iſt, nicht blos nachtheilige Rückſchläge 


für den Handel mit dem Ausland, ſondern auch 


Gefahren für die Aufrechterhaltung des Friedens 


audere Praxis möglich, denn § 139 b Abſatz 3 


beſagt, daß die Berichte der Gewerbe⸗Aufſichls⸗ 


auch der Anficht, daß eine Weltpolitik, die — x 


Tientſin. Dieſer veriprac, dem Boot entgegen⸗ dieſe ſeit fünf Jahrtauſenden geltende Ordunng] infektion von Gegenſtäuden des Güter⸗ uud erbauten kronprinzlichen Palais den Winter zu| der Originalbe richte größere Zufriedenheit erzielt 
zufahren und 755 Dieb gefangen zu 0 neu.] dec Dinge. Beim Eintritt der Nacht wird kein Reiſeverkehrs mit Einſchluß der von Reisenden verbringen Die Kaiſerin wird von diner werden wird, muß abgewartet werden. Aach der 
a Se das | Weibra siehe ad are Rauen der] getragenen Wäſche und Kle Sf r daun | engliihen Prinzeſſi Gewerbeordunng iſt ſowohl die eine wie die 


niedergemacht. In Sc anſi wurden nicht weniger 


und der Machtſtellung Deutſchlands in Europa 


Bild aus ihrer Seele bannte, das] Loos allein verſuchte es, Marguerithe zurück⸗ 


N it he Se; fte halbe Stunde verflog dem jun nertraulichen Ton wieder an, in dem er früher jetzt das 
e — 5 55 2 5 8 A R 7 . 7 4 R * . . 2 7 2 
2 ar guert . gen Mädchen im Geplauder mit den 3 ſtets init ihr verkehrte. Und wie wännlich immer von Neuem verlockend in ihr aufzu-I zuhalten, es that ihm weh, ſeine Braut in 


Marie Adelmi. 
Nachdruck verboten. 
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Kreiſen verkehren zu ſehen, von denen er ſelbſt 


Roman von } (ur 
aus Eine unerklärliche Eifer⸗ 


1201 


wieder, gleichſam hinter den langen Wimpern 


Röthe ihre Du willſt alſo gehen?“ 


zarten Wangen überflag. „„des Armenlehrers vertieft war und mahnte, arelleren Lichte erſchienen, als in dieſem einen Brief erhalten und hatte keine Ahnung, fragte der Unterlehrer in faſt ängſtlichem Ton. 
„Sie erinnern ſich wohl meiner nicht mehr?“ zu der Gruppe tretend, zum Aufbruch. Augenblick. Marguerithe's Gedanken be- von wem dieſer herrühren könne. „Natürlich,“ erwiderte ſie kalt. 


„Der Briefträger brachte ihn; 
doch!“ verſetzte die Kleine, 
und jetzt — ſind Sie eine in jeder Hinſicht 
Blut heißer 
aber ihre 


ſtürmiſch klopfen zu laſſen. Ihr ſehnliches Ver- nur —“ ſie brach ab, — wozu denn ſich die 


langen, ihre heißen Wünſche, die ſie ſo tapfer Mühe nehmen, unnütze Worte an ihn zu ver⸗ 


weil ſie immer 4 
niedliche Fuhrwerk umwerfen, oder die Pferde 
könnten mir durchgehen. 
derte das 


eſſen, aber wir kamen noch glücklich mit dem welcher Aufmerkſamkeit gegen fie berablieh. mich am Ende nur unglücklich dadurch. — Ich ſeiner Anſicht nach nur dazu beitrugen Mar- ſie an, ihm vorü d 5 8 
Der ae > — Und unn, Fräulein Daun hatte ſie ihn lange, lange AA NS will ihn vergeſſen, wie er mich auch gewiß ſcho — Eiteiieh und Hoffarth u Pente Ka Be er fie —— Minen Piat —.— 2 
Marguerithe, 8 Sie mir, Ihnen auch ſehen, doch vergeſſen hatte fie ihn nicht. Und wieder vergeſſen hatte, als er die Ausſtellungs- gen, war glücklicher Weiſe im Auftrag ſeiner[ men, den die flinten Pferde in ſchnellem 
— — 1 nicht Seh nee Munch Sate 05 ehemalige Spielgefährte nach a orgeeten werreift, und ſo batte das junge] Galopp binwegführten r * 
len, der nichts Sehnlicheres wünſcht, Jahre Langer, Trennung plötzlich als Mann ſie hatte einen Starken Willen, mit | ädchen alſo auch bon dieſer Sei i Sr (Fertſehnn riſetzung folgt.) Br 
als ihre Betanntſchaft zu machen.“ gegenüber und ſchlug denſelben herzlichen, ſie viel Aae oe Mädchen alfo auch von dieſer Seite keine 5 ( 2 ist) 2 5 


» rer A R eee Re SER ER ENTE an 
n . ² ˙w ² g. A... AAA ¶½ddadd / VEREIN EEE RR 
u: * — ber A 8 2 En 8 * Pure > N | ey 1 A 1 
> 7 : 


denke, einer der Ihrigen, der 80 Jahre alte] In den nächſten Tagen ſoll am Ufer mit 
Millionär, Sportliebhaber und Ex⸗Bankier Frank] Bau eines 28 Meter hohen Leuchtthurmes 
Work, war im Zentralpark, diefer Domäne der den Augaben des genannten Ingenieurs be 
„oberen Vierhundert“, wegen rückſichtsloſen Fahrens gonnen werden. Das Bogenlicht wird in dieſem 
verhaftet worden, als ob er ein ganz gewöhnlicher Fall durch einen Windmotor erzeugt und das 
Sterbliher wäre und als ob die Geſetze hier zu Licht fol bis Kuxhafen und Helgoland ſicht bar 
Lande auch für Millionäre diktirt worden wären. ſein, ebenſo wie die Leuchtfeuer der betreffenden 
Die Verhaftung hatte nur kurze Zeit gedauert, Stationen in Büſum ſichtbar ſind. Nach der 
da der arme Millionär von einem Freunde gleich „Fr. Zig.“ beabfichtigt der Erfinder, den ganzen 
durch Bürgſchaftsleiſtung der Freiheit wieder⸗ Kurort nach feinem Syſtem elektriſch mit Bogen⸗ 
gegeben worden war, aber der temperamentvolle lampen zu erleuchten. Mi N 
ne Fi Ag 8 ae —— eee N 
m Gerichtsſaale in gleitung 8 geweſenen 2842 
Mayors von New⸗Jork, Hewitt, von Magistrat Städtiſcher Viehhof. 
Flannner ehrfurchtapollſt begrüßt. Dies erwece Stettin, 11. Oktober. (Origimal⸗Bericht.) 
bereits die Erwartung, daß Fran Juſtitia den Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
unverzeihlichen Fehler eines ihrer ebe, l 254 Rinder, 265 Kälber, 648 Schafe, 1357 
Organe gutzumachen im Begriffe ſtehe, was auch Schweine, 3 Ziegen. u 
wirklich eintrat. Der Poliziſt Baldwin erzählte, Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 55 Rinder 
Work habe in den belebten Alleen des Zentral⸗Parks 90 Kälber, 88 Schafe, 259 Schweine, — Ziegen. 
zwei feurige Roſſe in einer Pace von etwa Bezahlt wurden für 50 Kg. (100 Pfund) 
15 Meilen per Stunde dahingejagt, und ſei die Schlachtgewicht: 
Gefahr für den Lenker und die übrigen Fahrenden Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus. 
um ſo größer geweſen, als Work in der ent⸗ gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
gegengeſetzten als der vorgeſchriebenen Richtung 7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
gefahren ſei. Er habe den Millionär, auf feinen nicht ausgemäſtete und ältere ausgemältete 
Pferde den Wagen nachjagend, wiederholt in 54 bis 55, e) mäßig genährte junge und gut ges - 
höflichem Tone erſucht, langſamer zu fahren und nährte ältere — bis —, d) gering genährte jeden 
als Work ſtatt aller Antwort nur auf ſeine Alters — bis —, Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten a a 15 bis 2 55 mäßig 97 

1 nährte jüngere und gut genährte ältere 54 bis 
Peitſche zweimal über den Kopf geſchlagen. 565 e) gering genährte 50 bis 52. Färſen 
Darauf ſei die Verhaftung erfolgt. Sechs weitere und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ſtens 7 Jahre alt 54 bis 55, c) ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Färſen 
und Kühe 51 bis 52, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 49 bis 50, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) feinſte 
Kälber on. und beſte Saugkälber 59 
bis 69, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 57 bis 58, e) geringe Saugfälber — 56 —, 
d) 3 gering genährte Kälber (Freſſer) 


8 se, 

Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 
en 59 bis 60, b) ältere Maſthammel 56 

18 57, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 50 bis 52. . 

Schweine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1 Jahr 55 bis 56, b) fleiſchige Schweine 54 bis 55, Bi 
e) gering entwickelte 52 bis 53, d) Sauen — 

50 --, e) Eber — bis —. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief lebhaft, gute Bullen 
wurden geſucht. Kälber und Hammel wurden 
geräumt. Schweine zum Schluß des Marktes 
unter Notiz. 

Abtrieb nach außerhalb vom 4. bis 10. Or 
tober: 2 Rinder, 7 Kälber, 30 Schafe, 10 
Schweine. 


zen | mn 
Viehmarkt. 


Berlin, 10. Oktober. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion.] 
Zum Verkauf ſtanden: 356 Rinder, 1729 
Kälber, 1434 Schafe, 9204 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
6 Jahre al., — bis —; b) junge fleiſchige, nicht 
Haig genÄlrte Junge ng ann ge an de 
c und gut gen 8 
— bis —; d) gering geiährte ſeder Vier 
bis —. Bullen: a) vollfleiſchige, höchsten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; e) 
gering genährte 48 bis 52. Färf en und 
Kühe: a) vollfleiſchige, aus gemäſteie Färſen 
höchſten Schlachtwerths — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſteus 7 Jahre alt, — bis —; o 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
ne und Kühe 47 bis 49; e) gering genährte 
Färſen und Kübe 42 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkalber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 76 bis 80; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 72 bis 75: eo) geringe 
Saugkälber 68 bis 70; d) ältere gering genährke 
Kälber (Freſſer) 38 bis 45. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 68; 


Worten: „Gehet hin und verkündet der Welt, bildungen giebt allen gebildeten und bildungs- 
daß es noch katholiſche Prinzeſſiunen gebe, die befliſſenen Leuten die ihnen jedenfalls recht will⸗ 
den Muth haben, den Heiligen Vater zu bes kommene Gelegenheit, ſich auf dem Gebiete der 
ſuchen.“ Die Wiener klerikale „Reſchspoſt“ will verſchiedenen Stilarten und Stilrichtungen hei⸗ 
dieſe Worte des Papſtes als auf die Augelegen⸗ misch zu machen und eine gewiſſe Sicherheit im 
heit des öſterreichiſchen Hauptmanns Grafen] Erkeunen und Unterſcheiden der wichtigſten Siil⸗ 
Ledochows ki, eines Neffen des Kardiuals gleichen formen zu erlangen. Jedem Geſchäftsmann, der 
Namens, Bezug habend hinſtellen, der feiner ſich mit Handel von gewerblichen Gegenſtänden 
Charge verluſtig erklärt wurde, weil er ſich in aller Art zu befaſſen hat, bielet das Buch eine 
einer Duellangelegenheſt vor dem Ehrenrath als ſichere Handgabe, ſich die Formen der hiſtoriſchen 
Katholik als grundſätzlicher Gegner des Duells Stilarten zu eigen zu machen und dieſe Kennt⸗ 
bekannt hatte. niſſe in ſeiner Praxis zweckförderlich zu ver⸗ 
In Madrid wird amtlich beſtätigt, daß in werthen. Das ungemein klar und überſichtlich 
Lerida beim Schloſſermeiſter Joſe Gaya von der verfaßte Buch iſt als Hülfs buch an gewerblichen 
Gendarmerie 107 fertige Remingtonge wehre, 500 und anderen Fachſchnlen, ſowie auch als jchreles 
in Herſtellung begriffene und 40 Bayonelte nebſtſund ſicheres Orientirungsmittel für den Kunſt⸗ 
Werkzeng und Maſchinen zur Herſtellung von freund und für den Kunſtgewerbler in gleicher 
Gewehren entdeckt worden ſind. Die karliſtiſchen Weiſe zu empfehlen. [204] 
Führer Joſe Nimbo und andere wurden ver⸗ „ Im Verlag von A. Bath in Berlin ers 
haftet. ſchien ſoeben wieder die bis Oktober berichtigte 
In England ſind bis jetzt gewählt: 350 Eintheilung und Standorte des Deutſchen 
Miniſterielle, 124 Liberale und 77 iriſche Natio- Heeres (1 Mark). Das kleine Buch zeigt 
naliſten. Die Miniſteriellen haben bis jetzt im wieder in ſeiner Neuausgabe die oft gerühmte 
Ganzen 27, die Oppofition 24 Sitze gewonnen. Zuverläſſigkeit und kann allen Intereſſenten 
Po eee beſtens empfohlen werden. Außer den neu⸗ 
formirten baieriſchen Feldartillerie-Regimentern 
hat auch das Reichskriegsgericht und das Oſt⸗ 
aſtatiſche Expeditionskorps Aufnahme gefunden. 


nach ſich ziehen muß. — Der Parteitag glaubt 
Überhaupt bei der Regierung eine außer ordent⸗ 
liche Ueberſchätzung der milſtäriſchen Machtmittel 
in ihrer Bedeutung für internationale Hau dels⸗ 
beziehungen wahrzunehmen, während die natür⸗ 
liche Förderung des friedlichen internationalen 
Verkehrs durch Handelsverträge und durch gegen⸗ 

i feitige Verminderung der Zollſchranken gerade in 
Folge der gegenwärtigen Richtung der deutſchen 
Handespolitik überaus gefährdet erſcheint.“ Ein 
anderer Antrag, der den Parteitag beſchäftigen 
wird, fordert die baldige Durchführung des 
Reichstagsbeſchluſſes betreffend die Einſetzung 
einer Kommiſſion zur Unterſuchung der Woh⸗ 
nüngsverhältniſſe. 

— In der „Kol.⸗Zeitſchr.“ richtet Dr. Hans 
Wagner gegen den Gouverneur von Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika, Generalmajor v. Liebert, ſchwere Aus 
ſchuldigungen. Herr Wagner erklärt ſich bereit, 
vor Gericht den Beweis zu führen, daß in einem 
Dorfe allein 40 Menſcheu niedergeknallt worden 
ſeien, weil ſie einige Rupien Steuern nicht be⸗ 
zahlen konnten, und daß der Hüttenſteuer u egen 
ungefähr 2000 Menſchen ihr Leben verloren 
hätten. Ferner behauptet Herr Wagner, das 
„Zukunftsprogramm“ des Gouverneurs habe 
darin beſtanden, daß er die einzelnen Handels⸗ 
plätze der Kolonie zu Gunſten von Daresſalam 
habe abſterben laſſen wollen, indem er dem 


Provinzielle Unſchan. 


7 ae u. 575 bei der gerich' lichen 
| 1 0 erſteigerung des Hotels „Zum goldenen Löwen“ 
Karawanenderfehr nach dieſen Plätzen polizeiliche | das höchſte Gebot der frühere Beiger des Hotels, 
. * Br 75 8 haben an] Herr Stengel, mit 151 844,12 Mark ab. — 
er Amtsführung Herrn v. Lieberts Mauches zu In Prenzlau entſtand 1 ö 

kadeln gehabt, gleichwohl hoffen wir — in and Prenzlau entftand geſten Morgen Feuer, 


| u und erregte es allgemeine Heiterkeit, als man 
ſeinem, noch mehr aber im Intereſſe des! den Waſſerinhalt der gefüllten Küven benutzen 
deutſchen Anſehens in Afrika —, daß es ihm] wollte. Die Küven waren nicht zu öffnen, fie 
gelingen werde, die von Dr. Wagner gegen ihn 

vorgebrachten Bezichtigungen zu widerlegen. Den 
— hierzu hat ihm der Augreifer ſelbſt ge⸗ 
wieſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 

— Dr. med. R. miethete vom Eigenthümer 
M. ein Haus und bekam im April 1899 von 
der Gemeindekaſſe eine Aufforderung, 58 Mark 
Gebäudeſteuer zu entrichten; es wurde ihm mit⸗ 
geiheilt, der Eigenthümer M. habe die Steuer 
nicht gezahlt, Dr. R. könne dann den Betrag 
von der Miethe abziehen. Der Einſpruch des 
Dr. R. wurde zurückgewieſen und vom Bürger⸗ 
meiſter betont, das Amtsgericht ſtehe auf dem⸗ 
ſelben Standpunkt wie die Kaſſenverwaltung. 
Der Arzt beſchritt dann den Klageweg und be⸗ 
ſtritt der Gemeinde das Recht, den Miether für 
die beregte Steuer in Anſpruch zu nehmen, die 
Miethe jet auch ſchon im Jannar 1899 gepfän⸗ 
det worden. Der Bezirksausſchuß erkannte jedoch 
auf Abweiſung der Klage. Das Oberverwal⸗ 
tungsgericht vernichtete aber dieſe Entſcheidung 
und machte geltend, das Verwaltungsſtreitver⸗ 
fahren ſei im vorliegenden Falle gegeben, und es 
ſei materiell dahin zu erkennen, daß Dr. R. als 
Miether unberechtigt zur fraglichen Steuer ver⸗ 
anlagt worden ſei. Ausnahmsweise ſei es dem 
Staat erlaubt, ſich neben dem Vertreter des 
grundſteuerpflichtigen Grundſtücks an den Miether 
zu halten; aber weder den früheren Gemeinde⸗ 
ordnungen, noch dem neuen Kommunalabgaben⸗ 
gejeg ſeien für die Grundſteuern andere Steuer⸗ 
ſchulduer als die Grundſtücks beſitzer bekannt. 
Dr. R. könne mithin von der Gemeinde nicht 
zur fraglichen Steuer veranlagt werden. 

— Ein Roman aus dem Leben eines Lehrers 
kam vor dem Schwurgericht in Mainz zum Ab⸗ 
ſchluß. Der Lehrer hakte vor 17 Jahren in einem 
rheinheſſiſchen Orte, wo er wirkte, ſeine Frau 
durch den Tod verloren. Seiner Schweſter, die 
bei der Pflege aufopfernd thätig war, hatte 


Ausland 
en Sa dug in = Vene der Buren⸗ 
ofſizſer Haus Cordua, ein Deutſcher von Geburt, 0 
wegen einer Verſchwörung gegen das Leben Lord] Krugsdorf bei Paſewalk gab das höchſte 


Roberts' zum Tode verurtheilt. Ueber die Er] 5 
ſeßung deſſelb jetzt ei „Eickſtedt zu Eickſtedtswalde ab. — In der 
ſchießung beifelben llegt jetzt ein eingehender Be Sonntag Nacht braunte in Mulkentin bei 


richt vor: Am Abend vor der Exekution wurde 4 5 5 
3 Cordua benachrichtigt, daß er am nächſten S be . 8 —— 
3 7 Uhr er d ür 6 urde der ganze Rindvpleh⸗ 
Mit a ck e e x Bürte ſtand ein Raub der Flammen, der Beſitzer hat 


die Mittheilung ruhig und gefaßt an und ver⸗ 
brachte hierank d Jetzt auf Ermittelung der Brandſtifter eine Be⸗ 
are hierauf mehrere Stunden mit Schreiben ; rue ausgeſetzt, und in der darauf bezüg⸗ 


um Mitternacht legte er ſich nieder und ſchlie 
bis 3 Uhr früh. Präzis um 7 Ühr ging 7 lichen Bekanntmachung macht er feinem In⸗ 
Kommandant des Gefängniſſes zu Cordna, um [hmm über die Thäter in folgender Weiſe Luft: 
ihn aufzufordern, ihm zu folgen. Zwiſchen zwei „Ich zahle demjenigen 500 Mark, der mir den 
Soldaten, unter Vortritt des Kommandauten und fallen hartgeſolſenen Sünder, um den ich dieſe 
gefolgt vom Paſtor, kam der Gefangene im 
Hofe des Gefängniſſes an. Cordua durchſchritt 
mit ſeiner Begleitung die in zwei Reihen aufs 
geſtellte Mannſchaft bis zu einem gewöhnlichen 
hölzernen Stuhl, der zwei Fuß von der Gefäng⸗ 
nißmauer entfernt ſtand; der Kommandant er⸗ 
Dh: Galt ſich auf = 5 niederzulaſſen mit 
m Geſicht gegen die Mauer; auf feine Bitte | x 2 g : f 
hin RUE nicht gefeſſelt, jedoch ließ er ſich können.“ — Am 16. und 17. d. M. feiert die 
ern mit einem ſeidenen Tuch die Augen ver⸗ 2 1 
Raden. Hierauf 5 — Gone 5 — ri mern feit den älteften Zeiten anfäſſigen Familien 
wärts und drehte ſich, von dem Kommandanten & 777 
unterſlützt, herum, er kreuzte ſitzend feine Arme | ibrer Stammgüter. An der Feier nehmen auch 
auf den Rücken und lehnte den Kopf zurück. 
Die Manuſchaft hatte ſich inzwiſchen auf zehn 
Schritt Entfernung. aufgeſtellt. Hauptmann 
Barchard, der ſchon vor Ankunft des Gefangenen 
ihnen die Weiſung gegeben hatte, ihr Ziel 
zwiſchen die Schultern zu richten, kommandirte: 
„Anlegen! Fertig! Feuer!“ Die zehn Schiffe 
krachten zuſammen. Cordna ſchnellte von feinem 
Stuhle auf und fiel daun rücklings nieder. Er 
war ſofort todt. Der Körper wurde in ein be⸗ 
reits fertiges Grab gelegt in der Nähe der Richt⸗ 
ſtätte, das dann mit ungelöſchtem Kalk und Erde 
ausgefüllt wurde. 
a In Rom hatte die öſterreichiſche Erzherzogin 
Alice, Großherzogin von Toskana, und deren 
Töchter, Erzherzoginnen Anna Margareta und 
Jeꝛmana, eine Audienz beim Papſt, dieſelbe 
währte dreiviertel Stunden. Der Papſt lenkte 
das Geſpräch auf die Zuſtände Oeſterreichs, 
zeigte ſich genau über alles unterrichtet und be⸗ 
zeichnete die Verhältuiſſe des Kaiſerſtaates als 
„ſehr traurige“; und mit einer für ſein Alter 
gar nicht zu erwartenden Lebendigkeit beſprach 
der Papſt ſodann die „Menſchenfurcht und Feig⸗ 
heit hochgeſtellter, einflußreicher Perſönlichkeiten 
Oeſterreichs“ und brachte dieſe mit dieſen trau⸗ 
rigen Zuſtänden in innigen Zuſammenhaug. Der 
Heilige Vater entließ die Erzherzoginnen mit den 


wechſelte mit dem Millionär und Ex mayor 
Hewitt, der, obwohl nur als „unbetheiligter Bits 
hörer“ erſchienen, doch wiederholt in die Ver: 
handlung eingegriffen hatte, Händedrücke, und die 
fieben Poltziſten mögen froh ſein, wenn ſie nicht 
entlaſſen werden. Viel Ausſicht auf Karriere 
haben ſie nicht; — dazu mangelt ihnen der 
richtige Takt für den Dienſt im Millionärviertel 
und die E keuntniß, daß die Millionäre hier zu 
Lande über dem Geſetze ſtehen. 


Seh iffs nachrichten. 
— Der Gedanke, den Wellenſchlag des 
ſprochen und dies gab er bei der gerichtlichen, von 
ihm beſchworenen Inventur⸗Aufnahme — die 
Frau war kinderlos geſtorben — nicht an. Ein 
Kollege zeigte dies einige Zeit nachher an; der 
Lehrer wurde in eine Unterſuchung verwickelt, der 


Theil. er ſich, um allem aus dem Wege zu gehen, durch 


® 
( U 3 — u U ne 1 


Literatur. 


Das Thierleben der Erde. Von Wilh. 
Haacke und Wilh. Kuhnert. — 120 Bogen Text 
mit 620 Textilluſtrationen und 120 chromotypo⸗ 
graphiſchen Tafeln. — Vollſtändig in 40 Liefe⸗ 
rungen zu je 1 Mark. — Verlag von Martin 
Oldenbourg in Berlin SW. — Die uns ſoeben 
zugehenden Lieferungen 6 und 7 enthalten je 
drei farbige Tafeln, wie ſie ſchöner bisher nicht 
erſchienen ſind. Auch die gewählte geographiſche 
Anordunng des Stoffes an Stelle der früher 
üblichen Eintheilung nach dem zoologiſchen 
Syſtem erweiſt ſich als ein glücklicher Gedanke. 
Es verſteht ſich, daß die Darſtellungsform des 
Textes dabei gewonnen hat. Wir können daher 
nur wünſchen, daß das „Thierleben der Erde“ 
im weiteſten Sinne ein Volks⸗ und Familien⸗ 
buch, ein Gemeingut des deutſchen Volkes werden 
möge. [203] 
Karl Kimmich, „Stil und Stil vergleichung“, 
Verlag von Otto Maier in Ravensburg (Preis 
Mark 1,50). Das Buch mit ſeinen 405 Ab⸗ 


er ſich ſchließlich bereit, dem Gerichte ſich zu 
ſtellen und bat um freies Geleit. Dies wurde 
ihm bewilligt und nun ſtand er vor dem Schwur⸗ 
gericht wegen Falſcheides. Das Ergebniß war 
ein Freiſpruch, weil nun ein „Kollege“ ſich zum 
Denunzianten machte, mußte der Mann ſeine 
ganze Exiſtenz aufgeben. 

Alzen. Das Schöffengericht hat einen 
Handelsmann wegen „Ungebühr vor Gericht“ zu 
einem Tage Haft verurtheilt, weil er im Ges 
c e Betz 1 die Zeit zu vertreiben, wäh⸗ 
rend der Verhandlung eine Zeitung las. „ = = Ä 

New⸗Nork, 2. Ottober Eine charakte⸗ je ſtärker der Wellenſchlag, deſto kürzer ſind die 
riſtiſche Gerichtsperhandlung fand geſtern vor Pauſen zwischen den Lichtzeiten. Die erſten 
Polizeirichter Flammer ſtatt, welche für die hier | Verfuche wurden etwa 1 Kilometer vom Strande 
herrſchende „Freiheit und Gleichheit“ eine entfernt ausgeführt; die Boje liegt jetzt ver⸗ N ig ge⸗ 
treffende Illuſtration bietet. Unter den Millionären ankert in der Reihe der Seezeichen an der Küſte, b) ältere Maſthammel 55 bis 60 5 ae) 5 a 
und Sportsmen der fünften Avenne hatte ſeit 5 Kilometer von Büſum eutferut, jo daß das nährte Hammel und — ehe bie, = 
geſteru ungeheure e reſung geherrſcht — man Licht vom "Ufer aus ſehr deutlich ſichtbar iſt. “52; d) Holſteiner Niederung e — bis —; 


5 Königsberger Geld loose aa Mk. 50 Pf, e e 
8 Haupttreffer: 5, 000 Mk. 20.000 Ik. 6240 Geldgewinne. 


ee LOOSEAB Mark 50 Pfg. (inel. Porto und Gewinnliste) sind noch zu beziehen durch F. A. Schrader, Braunschweig. 


A EI ee x sagen u In Stettin zn haben bei: Rob. Eh, Schröder Nacht., Schulzenstrasse 32, G. A. Kaselow, Franenstrasse 9. 
e NETTE ET EN Wert att — betrieben werden und ohne Nück⸗ 
Bekanntmachung. Bekanntmachung. rn i 
Zur e 17 Domäne Die mit Pr er 88 1, 4 Fe D „ er Be 55 A ö 
orwerke Werderhof im Kreiſe Labiau, wird, da] vom 30. Juni 1900 iſt eine Inzahl von Betrieben 10 1 4 ö f 6 k A t 
in dem erſten Bietungstermin ein zu geringes Gebot | neu der Unfallverſicherung unterſtellt werden. e e e e OOK 8 Tr Ang ements b 
abgegeben wurde, ein neuer Bi⸗tungstag auf Nach der gemäß $ 35 a. a. O. ergangenen An⸗ bolt ms Pe en; 5 1 2 
Sonnabend, d. 20. Oktober 1900, ordnung des Reichsverſicherungsamtes vom 1. Oktober 8 80 al 92 näßigei goherelbetriebe aut für den Beſuch der 
Vormittags 10 Uhr 1900 hat jeder Unternehmer eines ſolchen hinfort ver⸗ e 1 gen 5 er dan der 
x 4 ſicherungspflichtigen Betriebes dieſen Betrieb unter daun, wenn die Lagerung der er gauz 


im Pleuarſitzungsſaal der Königlichen Regierung hier⸗ Angabe des Gegenstandes (3. B. Senflerpiikergetverbe) theilweiſe unter freiem Himmel ſtatt findet; 


Welt- Ausstellung 


ſelbſt (Mitteltragheim 40), Zlumer 170, vor unſerem und der Art deſſelben (3. B. Handbetrieb, Betrieb 4. die Lagerungs-, Holzfällungs⸗ oder der 
% ö 
i e 0 bene N erden, Manch Bid Zeit] durchschnittlich darin beschäftigten Perſonen bis zum 5 e be, deſſen Inhaber im 2 Gelegeuhett zum Beſuche von Paris 
18 1. Juli 16 10 verpachtet wer , wobei 90 2 15. November 1900 einſchließlich Handelsgewerbe, ˖ hebt 5 ee = 5 Mahlzeiten Tri 9 
von Johannis 1901 bis 1. Juli 1902 als ein Pacht: bei der unteren Verwaltungsbehörde anzumelden. Handelsre iſter eingetragen ſtel ‚8 un 8 volle Tage . Au Potel 5 umgelehet rinkgelder. 
Sehe ef ächſt mit der Verpflich-. Zur Anmeldung wird zibeckmäßig das vom Reichs⸗ bunden 911 9 7 en Transport vom r . . 
he 1 tung erfolgt 333 = 2 5 5 je verſicherungsamt up Formular benutzt. Lagerungsbetrie wir 5 ee nicht Eintrittskarten it ührer an 2 Tagen dur Paris Be ählenden Tagen, N 
an a. 1299 81 lebenden und kodten] Nicht verficherungspftichtig und deshalb nicht anzu. Maaren in geringerem Umfange, falig und ; AURBENTBNEIEN. t 8 1 Tag nach Verſalles an beliebig zu wählenden Tagen. ö 
1 ef 3 gan ar leben u 80 ne 5 5 melden ſind alle diejenigen Betriebe, in denen der für einige Dauer, — 8 5 nn au — — o. 
5 en 700 5 dieſe Berpflich en 12 Unternehmer allein, ohne Gehjlfen, Lehrlinge und gelegentiich gelagert wer A Guter apt 8 Relſe — 
8 Sei 8 1155 der e 115 et d AR bar ee jonftige Arbeiter, thätig it, en 1 1 & förd ve u Lande Hufe ge Er >» g | D. 2 
unnd 256 + Net, 9 hu Wiesen 107 la Weiden 25 gl 1 5 Ne — er reinen Be au Wasser evfolgts eu ih ble Art und Preis 160 Mark und 200 M ark, 
3 . iäheriger | angehörige des Unternehmers, die in dem Betriebe a 5 5 5 & 
ae 0 3 Dr . beſchäftigt werden, mit Ausnahme der Ehefrau. Größe des Rae ce bie Yin jeder weitere Tag 15 Mark bezw. 19 Mark, 
A . Nee e. a Hader | fe ner dau nge male Geſes fallenden Betriche find ee je nach dem Range des Hotels 
Atennach "ara. Pachtkauzlan ies der ferner daun hc anzumelden, wenn ſie bisher bereits gehören hierhin die von neh ug bie Kein Zwang in Geſellſchaft zu nn Rang eh 
H/ %%% anemchet Boten he Ber Linden deres eee Wrofpelte Gratis und fru eien. 
une nh Korhwde d au cam | Mer, ober Dura e ec Geb a . Fee . e a Pr 
9100 e eee eee ER ansgedehnt worden iſt. 85 . N 
e e dee e lee Thomas Cook 8 Sohn, Koln, Domhof 1. 
. BR: r OR > h , Linge 8 ezeich 3 7 set ent 7 g 3 
... . | 
Die h hb 2 1 ni br ar iſtratur,] die ſämmtlichen Beſtandtheile anzugeben; dabei ift der Arge > 5 an 220. (Wind, 
| mas 188 5 e RB b anf] Hauptbetrieb beſonders hervorzuheben. 8 keſſel oder durch elem 15 Luft. Ciectrieitat 
Zimmer Nr. 193 der Königlichen Regierung, und auf Anzumelden find, ſoweit dieſe Betriebe nicht Waſſer, Dampf, Gas, heiße Luft, 


der Domäne zur Einſicht aus. Auf Verlangen Ab⸗ 


w.) bewegte Triebwerke verwendet wurden. 
Khriften gegen Nachnahme der Schreibgebühren und 


1 2 . 
bereit der Verſicherungspflicht 1 In Stettin find die Anmeldungen einzu⸗ 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 


Dru kkoſten. 5 1. die 5 Brauereien WE 1 reichen an den 5 
. Die Beſichtigung der Domäne nach vorheriger Aı- auf den Umfang der Erzeugung und auf die Magiſtrat, Bureau für ſocialpolitiſche 7 
= ptelbutig 55 42. Domänenpächter, Seen „ Berftellungsmeije des Vice, Angelegenheiten. Eimeigerhof Rr. 4,1Tr, für Lungenkr anke 


Rojenow, iſt jederzeit geſtattet. 
. 18. September 1900, 
önigliche Regierung, 
Abtheilung für direkte Steuern, Domänen 
d For B. 


. we un * 
n Stottern, Stammeln und Lispeln heilt 
. ie, L 


Lesenke, Lehrer, 
— Stettin, Falkenwalderſtr. 123, IL. 


2. die Gewerbebetriebe, welche ſich auf die Iſt ein Unternehmer zweifelhaft, ob er ſeinen Be⸗ 


\ahh!act 
/ ö Schlesien 
n e e 5 5 © 3 trieb anzumelden habe oder nicht, ſo thut er gut, die un Görbersdorf in libek 5 1 
arheiten erftueden, eie das Jenſter⸗ Anmeldung unter Angabe der Zweifelsgründe zu 25 Sommer- und Winterkuren gleiche weltbekannte Erfolge. 


* 


putzer⸗ und das Fleiſchergewerbe; die Po TR 8 * 
Gewerbebetriebe der Schloſſer, die bisher nur 5 a N Nichtanmeldung ſich ergebenden Chefarzt Dr. Carl Schloessin g. 
b früher Assistent der Prof. v. Strümpell’schen Klinik in Erlangen, , 


bezüglich ihrer Bauſchloſſerarbeiten verfichert | 8 
waren, und die Gewerbebetriebe der Schmiede Stettin, den Ae 1 Prospekte kostenfrei dureh 


find allgemein verſicherungspflichtig, auch wenn Der Magiſtrat. 
die nur haudwerksmäßig — mit oder ohne Haken, Oberbürgermeiſter. 


Die Verwaltung. 


des 


auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Ml. 
Sch Lein n dal für 100 Pfd. lebend 
(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. ea a) 
dollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
56 bis —; b) Käſer 57 bis 58; c) fleiſchige 
Schweine 54 bis 55; d) gering entwickelte 50 
bis 59; e) Sauen 49 bis 51; ) — bis — 
Mark. 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Vom Rinderauftriebe blieben ungefähr 60 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich lebhaft. — Bei den Schafen fanden un⸗ 
gefähr 300 Stück Abſatz. — Der Schweinemarkt 
derlief glatt und wurde geräumt. 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 11. Oktober. { 
Rekruten für die hieſigen Infanterie⸗Regi⸗ 
menter und das Pionier⸗Balaillon ein, morgen 
folgen die der Artillerie⸗Regimenter. 

Ueber das Vermögen der Kauffrau 
Karoline Weich geb. Seidenberg in Stettin⸗ 
Grabow iſt das Konkursverfahren er⸗ 
öffnet. ; BAT, 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bere ich des 2. Armeekorps.) Sofort, Anklam, 
Magiſtrat, Feldwärter, Gehalt jährlich 510 Mark. 
— 1. Dezember 1901, der Dienſtort wird bei 
der Einberufung beſtimmt, königl. Eiſenbahn⸗ 
Direktion in Bromberg, 2 Anwärter für den Zug⸗ 
begleitungsdienſt, Gehalt zunächſt je 900 Mark 
diätariſche Jahresbeſoldung, bei der Auſtellung 
als etatsmäßiger Bremſer oder Schaffner 900 
Mark Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh⸗ 
nungsgeldzuſchuß (60 bis 240 Mark jährlich) 
oder Dienſtwohnung, ferner die beſtimmungs⸗ 
mäßigen Fahr⸗, Stunden⸗ und Nachtgelder. — 
1. Januar 1901, Ducherow, kaiſerl. Poſtamt, 
Landbriefträger, 700 Mark Gehalt und der geſetz⸗ 
liche Wohnungsgeldzuſchuß. 

— Im Stadttheater findet morgen 
Freitag eine „Tannhäuſer“⸗Aufführung ſtatt, bei 
welcher in der Titelrolle wieder Herr Dr. Brieſe⸗ 
meiſter gaſtirt, die „Eliſabeih“ ſingt Frl. Röder 
und die Partie der „Venus“ hat aus beſonderer 


Gefälligkeit unſere heimiſche Geſauglehrerin Frl. 


Faltus übernommen. > 

— Als Klaſſiker⸗Vorſtellung bei kleinen 
Prei en geht am Sonnabend im Stadt⸗ 
theater Laubes Schauſpiel „Die Karlsſchüler“ 
in Scene. 

— Vor dem Landgericht Be lin wurde 
geſtern in einer Verhandlung ein Urtheil er⸗ 
laſſen, nach welchem das „Verſchneiden 
Bieres“ mit „Kipp⸗ Bier“, 
Tropf⸗Bier“ oder „Ueberlauf⸗ 
Bier“ als Nahrungsmittel⸗Verfälſchung zu be⸗ 
ſtrafen ſei. — Der Gerichtshof erblickte ebenſo 
wie das Schöffengericht in der Verwendung von 
Ueberlauf⸗, Tropf⸗ und Kippbier zum Verſchnelden 
ein Vergehen gegen das Nahrungsmittel⸗Geſetz. 
Beim Umkippen des Faſſes laufe das Bier durch 
ein mehr oder weniger ſchmutziges Spundloch 
und theilweiſe über die ſchmutzige Außenſeite des 
Faſſe und ſei als minderthig zu betrachten; 
daſſelbe ſei mit dem Ueberlauf⸗Bier der Fall. 
Wenn es die angeklagten Zapfer nicht als 
minderwerthig angeſehen hälten, würden fie es 
nicht zum Verſchueiden benutzt, ſondern auf⸗ 
geſpritzt und den Gäſten in natura vorgeſetzt 


aben. 
’ Im 


Bellevue⸗Theater wird 


norgen Freitag die Operette „Die Landſtreicher“ 


wiederholt. Bei der „Minna von Barnhelm“⸗ 
Aufführung am Sonnabend debütirt in der Partie 


der „Franzi ka“ eine Stettiner Kuuſtnopize. 


1 6. Wellheim“ Herr Jacoby und den 
„Werner“ Herr Schumann. Am Montag finde 
eine nochmalige Aufführung von Hauptmanns 
„Ein ame Men chen“ bei kleinen Preiſen ſtatt. 
— Wie uns aus Thorn geſchrieben wird, 
hat die Kapelle des Pionier⸗Ba⸗ 
tailloms Nr. 17 unter Leitung des Herrn 
Kapellmeiſters Henning bei ihrem dortigen erſten 
Konzert im Ziegeleipa ke lebhaften Beifall ge⸗ 
unden. 
f * Der Bezirksverein Oberwiek 
hielt geſtern Abend in Chriſtiauis Saal feine 
erſte Winterfigung ab. Einem vom Vorſitzenden, 
Herrn Lehrer Selke, erſtatteten Bericht über 
die bisherige Vereinsthätigkeit entnehmen wir, 
daß der Verein in das 20. Jahr ſeines Be⸗ 
ſtehens eingetreten iſt. Die Mitgliederzahl iſt 
von 148 auf 178 geſtiegen. Der gemeinnützigen 
Thätigkeit des Vereins blieb der Erfolg nicht 
verſagt, es wurde eine 


Heute trafen die 


GGG 


bergſtrape jowie die Anlage eines Brunnens Ecke 
Körner⸗ und Bellevueſtraße erreicht. Bei der 
hierauf vollzogenen Vorſtandswahl wurden die 
Herren Lehrer Selke (Vorſitzender), Eiſenbahn⸗ 
ſekretär Miller und Kämmereikaſſenrendaut a. D. 
Köller (Stellvertreter) wiedergewählt. Zur Ber 
ſprechung gelangten ſodann einige Fragen bezüg⸗ 
lich der Luther⸗Kirche. Es wurde beſchloſſen, 
beim Gemeindekircheurath und der Gemeinde⸗ 
vertretung wegen Herabſetzung der Kirchenſteuer 
(jetzt 20 Prozent der Staatsſtener) ſowie wegen 
der angeblich erfolgten Anſammlung von Kapi⸗ 
talien vorſtellig zu werden. Ferner ſoll unter 
Hinweis auf die Armuth der Gemeinde gebeten 
u den, vom Bau eines Pfarrhauſes Abſtand zu 
nehmen. 

* Aus einer unverſchloſſenen Bäckergebellen⸗ 
ſtube im Hauſe Galgwieſe 29e wurden Kleidung'⸗ 
ficke im Werthe von 90 Mark und ein kleiner 
Geldbetrag geſtohlen. — In der Pölitzerſtraße 
verſchwand von einem Aruimswalder Milchwagen 
eine Pferdedecke. 


in ihrer Tollwüthigkeit 


beluſtigend 
Auslaſſungen in einigen Stellen wiederzugeben. 
„Unſere innere Politik“, ſo urtheilte Graf Pück⸗ 
ler, „iſt ſchlapp und ziellos, es iſt eine elende 


Jammerwirthſchaft. Indenthum und Scozial⸗ 
demokratie wachſen, und ſolche Zuſtände miſſſen 
zum Untergang des Staates führen. Land, du 
biſt dem Tode nah, ſieh dich vor, Germania! 
Unfere Miniſter aber ſtecken die Hände in die 
Hoſentaſchen, ſagen: wir können doch niſcht 
machen und laſſen die Sache loofen. Die Karre 
muß aber wieder aus dem Dreck herausgezogen 
werden; wir müſſen hin und wieder mal da⸗ 
zwiſchen hauen, daß ſie alle der Teufel holt. 
Es wird überhaupt nicht mehr regiert, es fehlt 
die ſtarke Fauſt des großen Bismarck. Gegen 
die Sozialdemokratie iſt in den letzten Jahren 
überhaupt nichts unternommen worden. Man 
paktirt mit der Revolution; mit Revolutionären 
und ſchlechten Subjekten darf man aber nicht 
raktiren. Man muß dekretiren: die Sozialdemo⸗ 
kratie hat aufzuhören. Die Führer werden auf 
den Kopf geſchlagen oder ausgewieſen, und damit 
ift die Sache zu Ende. Es werden vielleicht einige 
Sozialiſtenführer auf der Strecke bleiben. Aber 
was iſt denn dabei? Dann liegen fie eben auf der 
Strecke. Ob der Teufel ein paar Juden mehr 
holt, iſt ganz wurſcht! Wir müſſen der Nation 
einmal zur Ader laſſen, erſt daun kann das 
deutſche Volk wieder erſtarken. Alſo bereiten 
Sie ſich vor auf einen kräftigen Aderlaß, der 
kommen muß! Wir müſſen ein ganz fideles und 
vergnügtes Revolutiönchen von oben machen, 
ſonſt kommt die Revolution von unten, bei der 
noch mehr Blut fließen wird. Um alles das zu, 
verhindern, iſt es nun die höchſte Zeit, daß ſich 
die königstreuen Männer zuſammenſchaaren, vor 
Allem, um den Judenbann zu löſen; denn: die 
ſoziale Frage iſt die Judenfrage! Auch Laſſalle 
iſt ſo ein Jude geweſen, der ſich zum Präſidenten 
der deutſchen Republik machen wollte. Dieſem 
unverſchämten Judenkerl hätte man ſollen ein 
paar Backpfeifen ſtecken. Wenn wir einem ſolchen 
niederträchtigen Kerl gehorchen müßten, das 
wäre doch zu ſchauderhaft! Wir haben das große 
Ziel, daß wir die ganze Judenbande heraushauen 
werden aus Deutſchland. Wenn ich dieſe gräß⸗ 
lichen Judenkerle anf der Straße herumſchleichen 
wieder Böſes im Schilde führen?“ Nach diefen 
ungeſunden Phantafien begreifen wir es, daß die 
Gerichte ſich mit dem Grafen Pückler nicht mehr 
beſchäftigen wollen, denn er gehört vor ein an⸗ 
deres Tribunal. b 

— Wie uns aus der Dr. Brehmer'ſchen 
Heilanſtalt für Lungenkranke zu Görbersdoef in 
Schleſien mitgetheilt wird, gehört der Graf 
Walderſee zu den von Dr. Brehmer geheilten 
Patienten. Die großen Strapazen der Feldzüge 
66 und 70 hat der berühmte Stratege dann 
überſtanden ohne Nachtheile ſeiner Geſundheit. 
Heute hat der ergraute Feldherr die Reiſe nach 
China beendet und vertrauensvoll blickt Europa 
auf den altbewährten Schlachtenlenker, der vom 
allgemeinen Vertrauen getragen an die Spitze der 
Truppen der Nationen geſtellt iſt, die gemeinſame 
Aufgabe zu löſen, georduete Zuſtände im Rieſen⸗ 
reich China zu ſchaffen. Graf Walderſee hat 


Regulirung der Mühlen⸗ nie vergeſſen, was er dem Dr. Bremer verdankte 


ir e DI I Pe nn 


und hat demſelben treues Gedenken bewahrt noch 
zu einer Zeit, in welcher Brehmer mitten im 
Kampf zur Vertheidigung ſeiner Therapie der 
Phthiſis ſtand. 

— In Campo di Pietra bei Treviſo wohnen 
die Eheleute Zoia mit fünf Kindern, von denen 
aber das zweitälteſte, die mittlerweile 19 Jahre 
alt gewordene Ida, von niemandem bisher geſehen 
wurde. Da man ein Verbrechen vermuthete, ſo 
erſchienen eines Tages die Karabiniere und 
fanden im Schweineſtall ein Weſen, das gar 
nichts Menſchliches mehr an ſich hatte, vollſtändig 
nackt auf einem Miſthaufen vor. Das Mädchen 
war völlig abgemagert und verkommen und 
konnte nicht ſprechen. Als man es aus ſeiner 
fürchterlichen Behauſung zog, wollte es wieder zu⸗ 
rück und biß und kratzte ſeine Befreier. Das 
Mädchen iſt 1,20 Meter groß und lebt ſeit 1882 
unter den Schweinen im Stall. Die grauſamen 
Eltern wurden verhaftet. 

— Wie viel koſten ſechs Hiebe?! Eine 
kurioſe Geſchichte wird aus Gera gemeldet: Ein 
Schulkuabe aus einem benachbarten Orte war 
wegen Diebſtahls zu einer achttägigen Gefängniß⸗ 
ſtrafe verurtheilt worden, die von dem Landes⸗ 
herrn im Gnadenwege in ſechs Hiebe umgewan⸗ 
delt wurde. Da ſich der Lehrer des Knaben 
weigerte, die Strafe auf Anordnung des Schul⸗ 
vorſtandes au dem Knaben zu vollziehen, des⸗ 
gleichen auch der Gemeindediener, ſo ſuchte man 
nach einer anderen Perſon, die gewillt war, die 
Allerhöchſt bewilligten ſechs Hiebe auszutheilen. 
Dieſe Perſon fand ſich endlich auch: ein Zimmer⸗ 
mann vollzog die Henkersarbeit. Der Schul⸗ 
vorſtand des Ortes war aber nicht wenig er⸗ 
ſtaunt, als bei ihm kürzlich die Rechnung des 
Zimmermanns in Höhe von 3 Mark einlief für 
verabreichte ſechs Hiebe — à 50 Pfennige! 

— Der Sonntag des 7. Oktober, der von 
außerordentlich ſchönem Wetter begünſtigt war, 
brachte der Pariſer Weltausſtellung die höchſte 
bisher erreichte Beſucherzahl, nämlich 652 082. 
Gegen Ende des Tages ſtieg ſogar der Preis 
der Tickets wieder auf 20 und 25 Centimes, 
fiel aber ſchon wieder am Montag auf 10 und 
15 Centimes zurück. 5 

— [Der Check des Todten.] Großes Auf⸗ 
ſehen erregte in New⸗Vork der unter ſeltſamen 
Umftänden erfolgte Tod William Marſh Rices, 
eines als Einſiedler lebenden Millionärs. Der 
Leichenbeſchauer ſah ſich veranlaßt, die Leiche zu 
beſchlagnahmen, obgleich ſchon alles zu ihrer 
Verbreunung vorbereitet war. Die Bankiers 
Swenſon and Sons hatten 
verlangt; einige Stunden nach dem Tode Rices 
war ihnen ein Check von deſſen Hand auf 25000 
Dollars präſentirt worden, den auszuzahlen ſie 
ſich zunächſt geweigert hatten. Als ihnen nämlich 
der Check übergeben wurde, wollte die Firma tele⸗ 
phoniſch mit Mr. Rice ſprechen, um ihn ſich wegen 
der Unterſchrift bei ihm zu vergewiſſern. Sein 
Diener antwortete zuerſt, ſein Herr wäre taub 
und könne nicht gut per Telephon hören. Dann 
kündigte er nach einer Pauſe an, Mr. Rice 
wäre geſtorben. Später wurde durch Rices 
Sekretär feſtgeſtellt, daß dieſer Check über 25 000 
Dollars der erſte einer Reihe von vier Checks iſt, 
die zuſammen 335000 Dollars betragen. Dieſe 
ſind von Rice einige Stunden vor dem Tode für 
einen Anwalt Albert J. Patrick ausgeſtellt worden. 
Patrick hat dann die Bankiers beſucht und die 
Anweiſung vorgezeigt. Die Baukiers ſind noch 


geneigt, das Geld auszuzahlen, haben aber dem] b 


Leichenbeſchauer und Bezirksanwalt Anzeige ge⸗ 
macht, damit die Todesurſache feſtgeſtellt werde. 
Der Leichnam iſt in die Morgue gebracht und 
die Leichenſchau vorgenommen worden; die 
inneren Organe wurden Profeſſor 8 zur 
des Leichenbeſchaners konnte fich keine beſtünne 
Meinung über die Todesurſache bilden, weil 
ungewöhnlich große Mengen einer Einbal⸗ 
ſamirungs⸗Flüſſigkeit in den Körper eingeſpritzt 
waren. Nebenbei ſei erwähnt, daß Riece aus⸗ 
drücklich darum gebeten hatte, ſeinen Leichnam 
nicht einzubalſamiren. 

„Ueber eine neue Kunde von Andree ers 
hält das „Berl. Tagebl.“ folgende Mittheilung 
aus London: Nach dort eingegangenen Depeſchen 
aus Chicago und Minneapolis iſt ein aus 
letzterer Stadt gebürtiger Herr Kuappen nach 
einer gefährlichen Reiſe nach der Hudſonbay, bei 
welcher er die Küſte von Ungayaland 600 
Meilen herauffuhr, in Chicago angekommen, und 
meldet dort, Eskimos hätten ihm erzählt, ein 
„Himmelsboot“ ſei an der äußerſten Nordoſtküſte 
der Bay vor zwei Jahren auf die Erde ge⸗ 
kommen; die Wilden, die dieſes Land bewohnen, 
hätten den darin befindlichen weißen Mann ge⸗ 


Stettin, den 9. Oktober 1900. 


[Bekanntmachung. 


Die Lieferung und das Verlegen des Linolcumbelages 


in dem Neubau der 2./3. Gemeindeſchule an der 


Gneiſenauſtraße hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 


»Augebole hierauf find bis zu dem auf Mittwoch, 


den 17. Oktober 1900, Vormittags 11½ Uhr, im 
Stadtbanbürcan im Rathhauſe Zimmer 38 angeſegzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
ird. —— 
We eh ings-Uinterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1,00 % (wenn in Brief⸗ 
marken nur à 10.) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 
Stettin, den 10, Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Klempnerarbeiten (Loos 1), dle Eindeckung der 
Dächer mit einer doppellagigen Asphaltpappe (Loos 11) 
und die Glaſerarbeiten (Loos III) für die Neubanten 
der Kaiſchuppen am Weſtkai des Freibezirks ſollen ein⸗ 
ſchließlich der Materiallieferung im Wege der öffent⸗ 
lichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Donnerftag, den 18. Oktober 1900, Vorm. 10 Uhr, 
im Zimmer 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in 
Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt einzusehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % für jedes 
Loos (wenn Briefmarken nur à 10 ) von dort zu 
beziehen. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
— - —v— — — 
Stettin, den 9. Oktober 1900, 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Klempnerarbeiten einſchließlich 
Materiallieferung zum Neubau der Königlichen Ma⸗ 
ſchinenbauſchule hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen 
Ausſchreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf find bis zu dem auf Sonnabend, 
den 20. Oktober 1900, Vormittags 10%¼ Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entsprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung dere 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter ers 
Folgen wird. 

Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 


eps gegen Einſendung von 2,50 % (wenn in Briefe 


markes nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Stettin, den 8. Oktober 1900. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Hintermauerungsſteinen (Loos! 
ca. 120 Tauſend), von rothen Verblendſteinen (Loos ! 
eg. 167 Tauſend), von Kalk (Loos III ca. 80 ehm 
eingelöſchter Maſſe) und von ſcharftörnigem Mauerſand 
Loos IV ca. 220 ebm) zum Neubau der Kaiſchuppen 
III und IV am Weſtkai des Freibezirks ſoll im Wege 


der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Angebote hierauf ſind bis zu dem auf 
Mittwoch, den 17. Oetober 1900, Vorm. 11 Uhr, 
im Zimmer Nr. 41 des Rathhauſes angeſetzten Termine 
verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
abzugeben, woſelbſt auch Eröffnung derſelben in Gegen⸗ 
wart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1,50 % für 
Loos I und II, 1 % für die übrigen Looſe (wenn 
Briefmarken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Der Magiſtrat, Tiefbau- Deputation. 


— il — 


Stenographie. 


Am Freitag, den 12. Oktober, Abends 
8½ Uhr, eröffnen wir im Schiller⸗Realgymnaſinm, 
erſtes Klaſſenzimmer, parterre links, einen 


Unterrichtskurſus 


nach dem leicht erlernbaren, als zuverläſſig be⸗ 
währten Einigungsſyſtem 


Stolze⸗Schrey. 


Der Kurſus wird von einem geprüften 
Stenographielehrer geleitet. Honorar 10 % 
inkl. Lehrmittel. Anmeldungen im Unterrichtslokal. 


Stenographenverein 
3 Stolze-Schrey. 


Coungeliſcher Arbeiter⸗Vereln. 8 


Diejenigen Mitglieder, welche am Sonntag, den 
14. d. Mts., nach Penoun mitfahren wollen, werden 
erſucht, ſich um 10¼ Uhr auf dem Bahnhofe am letzten 
Eingang einzufinden. Der Vorſtand. 


Grabower Schneider-Innung. 


„Die Ehefrau unſeres verſtorbenen Kollegen Bublitz 
iſt geſtorben. — Die Beerdigung findet am 12. Oktober, 
Nachmittags 3 Uhr, von der Leichenhalle des Nemitzer 
Friedhofes aus ſtatt. a 
Um rege Betheiligung bei der Aer 1 bittet 
Der Vor ſtand. 


Geboren: Ein Sohn: Dr. 
Magdeburg⸗Neuſtadt! . 
Greifswald]. 


3 med. Otto Hager 
Eine Tochter: Prof. Schütt 


Sattlermeiſter Heinrich Werner, 70 
Droſchkenbeſitzer Carl Peters, 61 J. 
Steueraufſeher a. D. Johann 
[Prenzlaul. Wittwe Wilhelmine Sengbuſch 


J. [Stolp]. 
5 Strafſund ! 
Kurzrock, 64 J. 


eine Unterſuchung ] 


Geſtorben: Kaufmann Max Meinke, 23 J. Senn 


Re t Fre a u . 


tödtet. Herr Knappen glaubt, daß das „Himmels⸗ 
e⸗ 


boot“ Andrees Polarballon geweſen ſei. — B 


ſtätigung bleibt abzuwarten. 

Peſt, 10. Oktober. In Großwardein ent⸗ 
gleiſte ein Paſſagierwagen der von Remecz 
kommenden, Grafen Eugen Zichy gehörigen In⸗ 
duſtriebahn und fiel in den Jadfluß. Drei 
Paffagiere find tobt, acht ſchwer verletzt. Man 
vermuthet noch mehrere Verunglückte. 


HE EEE ET A EEE EEE 
Neueſte NarbrrTer. 


Berlin, 11. Oktober. Wie die „Berl. 
Neueſt. Nachr.“ hören, hat in Anbetracht der 
günſtigen Aufnahme, welche die bisher nur ver⸗ 
inzelt und bruchſtückweiſe veröffentlichten Briefe 
des verewigen Fürſten Bismarck au feine Ges 
mahlin überall gefunden haben, Fürſt Herbert 
Bismarck ſich entſchloſſen, nuummehr eine volle 
ſtändige Sammlung dieſer Briefe, ſoweit er ſie 
beim Ordnen ſeiner Archive zuſammenſtellen 
konnte, der Oeffentlichkeit zu übergeben. 

— Wie ſchon gemeldet, iſt die am 8. Oktober 
ds. Is. ſtattgehabte Probefahrt des um circa 
8 Meter verlängerten Küſtenpanzerſchiffes „Hagen“ 
zur größten Zufriedenheit verlaufen. An der 
Fahrt nahm auch der Stagtsſekretär des Reich⸗ 
Marine⸗Amts Theil. Die auf der Probefahrt 
erzielten Keſſel⸗ und Maſchinenleiſtungen berechtigen 
hinſichtlich der zu erwartenden Schnelligkeit zu 
den beſten Hoffnungen. 

Die vielerörterte Verordnung der Stadt 
Lübeck gegen das Streikpoſtenſtehen iſt jetz, durch 
eine gerichtliche Entſcheidung für rechtsungültig 
erklärt worden. Gegen den verantwortlichen 
Redakteur des in Brandenburg erſcheinenden 
ſozialdemokratiſchen Blattes ſollte wegen der 
Aufforderung, jener Verordnung Trotz zu bieten, 
Anklage ans § 111 des Strafgeſetzbuches ers 
hoben werden. Das Amtsgericht in Branden- 
burg lehnte jedoch die Eröffnung des Haupt⸗ 
verfahrens ab mit der Begründung, daß die Lü⸗ 
becker Verordnung der Rechtsgültigkeit enkbehre, 
da fie in Widerſpruch mit Artikel 2 der Reichs⸗ 
verfaſſung erlaſſen ſei. Sie greift in die Materie 
der gewerblichen Koalitionsfreiheit ein welche die 
Reichsgeſetzgebung durch 88 152 —153 der Reichs⸗ 
Gewerbeordnung in ihren Bereich gezogen hat. 
Das Streikpoſtenſtehen iſt eins der Mittel, welche 
von den ge verblichen Arbeitern gebraucht werden, 
um güunſtigere Lohn⸗ und Arbeitsbedingungen 
zu erwirken Die Faſſung und der Geiſt des 
§ 152 der Gewerbe⸗Ordnung zeigen aber deut⸗ 


lich, daß ſich die Reichsgeſetzgebung dieſer Materie 
im weiteften Umfange hat bemächtigen wollen. 
Ein Verbot und eine Beſtrafung des Streik⸗ 
poſtenſtehens können alſo derzeit nur im Wege 
der Reich geſetzgebung erlaſſen werden, ſoweit fie 
ſich auf gewerbliche Arbeiter beziehen ſollen. 
Hieraus folgt die Ungültigkeit der Lübecker Vers 
ordnung vom 24. April 1900 und weiter die 
Unabwendbarkeit des § 111 Str.⸗G.⸗B. auf den 
vorliegenden Sachverhalt. £ 

— Verſchiedene Blätter haben die Mitthei- 
lung gebracht, daß der Reichstagsabgeorduete 
Baſſermann mit Unterſtützung der national⸗ 
liberalen Fraktion bei Beginn des Reichstages 
einen Antrag wegen Erhöhung des Tabakzolls 
von 85 auf 125 Mark einbringen werde. Die 
„Nat.⸗Lib. Korr.“ iſt ermächtigt: zu erklären, 
daß dieſe Mittheilung jeder Grundlage ent⸗ 
ehrt. 

— Wie dem „Berl. Tagebl.“ aus Rom de⸗ 
peſchirt wird, verlautet aus guter Quelle, daß 
der Papſt an einer Encyklika über das heilige 
Jahr und über deſſen Bedentung und Erfolge 
für die Kirche arbeitet. Die neue Enchklika gilt 
gewiſſermaßen als das Teſtament von Leos XIII. 
ganzem Pontifikat. 2 j 
— Aus Newyork wird der „Fraukf. Ztg.“ 
gemeldet: Bei einem Kampfe zwiſchen Streikern 
und Streikbrechern in der Nähe der Oneida⸗ 
Grube in Schuylkilt County wurde ein Poliziſt 
erſchoſſen, mehrere Poliziſten ſowie viele Streik⸗ 
brecher und Streiker ſind ſchwer verletzt. 

— Der „Frankf. Zig.“ wird aus Paris be⸗ 
richtet: Millerand verfügte eine Nenorganiſation 
des Handels miniſteriums unter Errichtung einer 
ſelbſtſtändigen Abtheilung für Arbeiterfragen und 
ſoziale Fürſorge. 


aris, 11. Oktober. Aus London kommt 


die Meldung, die Liberalen würden gleich nach 
Beendigung der Wahlen eine parlamentariſche 
Unterſuchung über den Transvaalkrieg und 


namentlich über die Militärverwaltung verlangen. 
Die Interpellauten ſollen, nach ihrer Behaup⸗ 
tung, über die begangenen Geſetzesverletzungen 
vortrefflich mit Beweiſen gerüſtet ſein. Die 


da milien-⸗Nachrichten aus anderen Beitungen. | Frische Krammetsvögel, 


Starke Pomm. Hasen, 
abgezogen und ſauber geſpickt, 
frisch zerlegtes 
Reh- und Hirschwild, 
‚Hirschrücken u. Keulen, 
auch in kleine Braten ‚gerbeitt, 


a geb. 
Eiermann, 84 J. [Wolgaft]. Frau Philippine Esker 8 1 in 
geb. Pantermähl, 48 J. (Wolgast. Frau Margarete frise 8805 1111 1 Pas Nen; 
Gauradt geb. Uteß, 31 J. [Ahlbeck]. Wittwe elemz ehhuhner 
(Stolp] Fran Wilhelmine Schünemann geb, Marauardt, un d franz. PFoularden, 
ee junge gemästete Gänse, 
auch koschere, 

Junge Enten, Hühner 

und Tauben, 
frische Schellfische und 


Sountag, den 14. Oktober, 
Abends 7 Uhr in der Ran⸗ 
dower Molkerei (Falten⸗ 
walderſtraße): 


Stiftungsfeſt. 


Concert — humoriſtiſche 


und Geſangs⸗Vorträge — r ri 
eitrede (Herr Redakteur Nordsee- Schollen 
O. Köhler) Ball, empfehlen 


Orden u. Vereinsabzeichen 
Der Borftand. _ 


Gebrüder Dittmer, 


Waldemar Meyer- 
Quartett. 


Es finden im Laufe des Winters im 
großen Saale des Konzerthauſes, Abends 
8 Uhr 


3 Kammermuſik⸗Abende 
des obigen Quartetts ſtatt und zwar 


J. Concert, Freitag, d. 12. Oktober 1900, 
II. „ 9. Novbr. 1900, 
III. a „ 7. Dezbr. 1900. 

Abonnement nummerirt % 7,50 
(Einzelpreis 3,— #0), 

Abonnement unnummerirt „ 5,— _ 

— nzelpreis 2. — %), 

5 Schülerkarten 1 % 

in der Muſikalienhandlung von E. Simon, 
Königsplatz 4. > 


vw wu, _ un EV U 
Geſchäfts⸗Verkauf. 

‚bin Willens meine Sattlerei und Tapezier⸗ 

'@elhäft mit großer Güterkundſchaft, Seen ſeit 

1872, wegen Krankheit zu verkaufen. Dieſelbe kann 

mit auch ohne Haus gekauft werden. 

Gefl. Offerten unter V. K. 1900 in der Exped. 
dleſes Blattes, Kirchplatz 3, erbeten. 


Jagdgewehre — 7 
guter Qualität, 7 


Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
eräthe versendet billigst. IIlustr. Catalog gratis. 
H Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
„ Neubrandenburg. 


Halt! Hochinteressant! 


10 St. ſchöne, große, fette, 1900er Gänſe 31 A, 
7 St. 23 #4, 19 St. eben ſolche Enten 27.4, 
13 St. 20 %, 26 St. große fleiſch. Brathähne 
25 A, 1 Stamm, d. i. 17 St. junge ital. Lege⸗ 
hühner, fleiß. Winterleger, ſammt 1 Hahn 24 A 
lief. mit Garantie leb. Ankunft franko u. zollfrei, per 
Eilgut unt. Nachn. — 1 Poſtkolli (5 Ko.) friſche, 
naturreine Kuhbutter 7 /, 1 Poſtkolli (5 Ko.) 
naturreinen Bienenhonig 5 % franto, 

Herman Neumann, 
Monaſterzyska III, via Breslau. 


1 eleg. möbl. Zim. f. 18% z. vm. Saunierſtr. 26, p. I. 


Waaren-Agenturen, 
gutlohnend, an einen tüchtigen Kaufmann zu ver⸗ 
geben. Offerten sub F. O. in der Expedition dieſes 
Blattes. Kirchplatz 3. 


* ” 


Mönchenſtr. 1 und Gr. Wollweberſtr. 51, Ecke. dur 


n eme 


Unterſuchung fou die Versetzung Chamber 
in den Anklagezuſtand zur Folge haben. * 

Paris, 11. Oktober. Die meiſten Blätter 
verlangen, anſpielend auf das jüngſte Duell, bei 
welchem einer der Gegner getödſet wurde, die 
geſetzliche Unterſagung des Zweikampfes und 
weiſen darauf hin, daß in England dieſe Maß⸗ 
regel ſchon ſeit Jahren durchgeführt iſt. 

Die Kammer wird ſich gleich nach ihrem 
Zuſammentritt mit der Berathung des Haus⸗ 
halts für 1901 befaſſen und einen Tag in jeder 
Woche ſich zur Diskuſſion über die Geſetzvorlagen 
vorbehalten. In erfter Reihe wird das Geſetz 
über die Genoſſenſchaften, ſowie das jenige über 
die Erbſchafts⸗ und Getränkeſteuer zur Berathung 
gelangen. 

London, 11. Oktober. 
hat, wie es heißt, am Mittwoch gleichzeitig ſeine 
Antwort auf die Note Bülow’s und Delcaſſé's 
abgeſandt. 5 

„Weſtminſter Gazette“ meldet, Deutſchland 
habe ein Ultimatum au den chineſiſchen Kaiſer 
gerichtet, in welchem dieſer, unter Androhung 
ſeiner Abſetzung, aufgefordert wird, nach Peking 
zurückzukehren. 2 

London, 11. Oktober. Der Handelsminiſter 
wird ſein Amt nicht wieder bekleiden. Der 
augenblicklich in Südafrika weilende Graf 
Dudley wird an Stelle des Grafen Cadogan 
zum Vizekönig von Irland ernannt werden. 


Vörſen⸗Verichte. 


Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 11. Oktober wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Steitin: Roggen 134,00 bis 139,00, Weizen 
144,00 bis 149,00, Gerſte 134,00 bis 145,00, 
Hafer 125,00 bis 140,00, Raps —.— bis 
—.—. Rübſen —,.— bis —,—, Kartoffeln 
28,00 bis 32,00 Mark. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —,.—, neu 139,00, Weizen 149,00, Gerſte 
neu 145,00, Haſer neu 140,00 bis —,—, Kar⸗ 
toſſeln —.— Mark. 

Stolp: Roggen 131,00 bis 132,00, Weizen 
148,00 bis 154,00, Gerſte 145,00 bis 152,00, 
Hafer 120,00 bis 127,00, Rübſen —,—, Kar⸗ 
toſſeln 30,00 bis —,— Mark. 

Platz Stolp: Noggen 132,00, Weizen 
154,00, Gerſte 152,00, Hafer 127,00 Mark. 

Neuſtettin: Roggen 132,00 bis 141,00, 
Weizen 157,00 bis —.—, Gerſte —.— bis 
Safer 124,00 bis 139,00, Saathafer 
Kartoffeln 28,00 bis —,— 


„ Br 
a 

Platz Neuftettin: (Kornhausnotiz.) Roggen 
141,00, Weizen 157,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mack. 

Anklam: Roggen 135,00 bis —.—, 
Weizen 145,00 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
143,00, Hafer 127,00 bis —,—, Kartoffeln 
a, WE bis ge ae Mark. 

zu Anklam: Roggen 135,00, Weizen 
145,00, Braugerſte 143,00, Schrotgerſte —,—, 
Hafer 127,00 Mark. 

Stralſund: Roggen 130,00 bis 133,00, 
Weizen 145,50 bis —.—, Gerſte 132,00 bis 
139,50, Hafer 126,00 bis 132,00, Raps —.—, 
Rübſen —.—, Kartoffelu 39,00 bis 35,00 
Mark. 


Magdeburg, 10. Oktober. Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreife Tranſito 
fob Hamburg.) Per Oktober 9,80 G., 
9,82 ¼ B., per November 9,70 G., 9,72 ½ B., 
per November⸗Dezember 9,72 ½ G., 9,77½ B., 
ver Januar⸗März 9,90 G., 9,92 ½ B., per 
April⸗Mai 10,02 ½ G., 10,07½ B., per Mai 
10,07 ½, G., 10,10 B. Stimmung matt. 

Bremen, 10. Oktober. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 6,95 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tuba 40 ½ Pf., Armor ſhield in Tubs 40 ¼ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 41¼ Pf. — 
Speck fett. 


Waſſerſtand. - 
Stettin, 11. Oktober. Im Nevier 6,86 


Voransſichtliches Wetter 
für Freitag, den 12. Oktober. 
Veränderlich, vielfach trübe mit 
ſchlägen. 


Nieder 


Stadt⸗ Theater. 


Freitag: IV. Serie (grau), Vereinskarte gültig. 


Tannhäuſer. 


Eliſabeth — — — — Katharina Röder. 
Venus — — — —— Helene, Faltus. 
Tannhäuſer — — — Dr. Brieſemeiſter a. G. 


Sonnabend: 


Ermäßigte Preise. Die Karlsſchüler. 
Bellevue⸗Theater. 


3 Zum 3. Male: 
Die Landſtreicher. 
Volksthin l. Klaſſiker⸗Vorſtellung. 


Minna von Barnhelm. 


Concordia - Theater. 


wer Hoalteſtelle der eleltriſchen Strakeubatn. ni 
Heute Freitag, den 12. Oktober 1900, 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Extra- Vorſtellung. 

Engagirt ſind nur Specialitäten⸗Künſtler 1. Nanges. 
nter nationales Enſemble. x 

Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗ Reunion. 

; Morgen Sonnabend: 

pecleliiäten- Vorstellung mg 


Centralballen-Theater 


Nur noch 4 Tage: 
Düring's Schwediſches Geſangs⸗ 
Quintett! Iben Ohed! 
Clement de Lion! 


Marnitscheu-Zoretta! 
u. das übrige gegenwärtig engagirte Künſtler⸗Perſonal. 
Anfang 8 Uhr. gagirte ee 7 Uhr. 
Sonntag: 2 Vorſtellungen. 
Centralhallen-Tunnel: 


Allabendlich großes Doppel » Konzert bei, 
freiem Entree ! 


Stern-%-Säle. 
20 Wilhelmſtraße 20. 


he r 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 0 Pf 


Freitag: 
Bons giltig. 


Sonnabend: 
Kleine Preiſe. 


Lord Salisbury 


Meter. N — 


9 


Fon 


2.8 


Pfälzer Wein 


„„ le TE re Einen 2 nad %¾ w VW ars ah a ae Eh 
ur * vr 25 


Hamburg, den 10. Oktober 1900. N 
Hamburg⸗Amerika⸗Linie. 
Die nächſten Abfahrten von Poſt⸗ und Paſſagier⸗ 
Dampferu finden ſtatt; ) „„ u, una nad 
r york; 11./10.Schnelpd,. Kaiſer Friedric | _. . ;* 
en - 14010 oft Graf Walderſee. As 


Ö Prämiirt anf 24 Weit- und Industrie-Ausstellungen. | 


Men verlande dissnebenstehen 
— ht 


* . fi 2 N 7 NR Fa Fe 
15 1 110 Post ider 1 1 ndeeten Stücke wie: 
* > 25.110. Schnellpd Auguſte Victoria. a | see 7 5 
2 27.10, Schnellpd. Deutſchland. 0 58 eg" 

= " - ee ee find billig abzugeben in der 
5 » 28./10. Poſtd. Penuſylvania. 8 * 

Be , Ve Wagen⸗Ausſtellung 
1 A 3./11,Schuellpd. Fürſt Bismarck. Berlin NW. * 

„ Boſton: 2515 Poſtd. 1 Karlſtr. 5. vorm. dchustala c C0. 
” 8 . 3 " 1 5 

„ Baltimore: 18./10. „ Guernſey. 


ra 27/10. „ Bengalia. 
„ Philadelphia: 22/10. „ Marte. 

pr 9/11. „ Colo. 

„ Neworleaus: 2/11.  „ Granaria. 
2 e 21/10. „ Syria. 

„ Jamaica un LH 
Wed teal- Amerika; 11/10. „ Aescania. 
„Porto Rico und g 18./ 10. „ Rhenania. 


Venezuela: 
25/10. „ Bolivia. 


1 

und Columbien: 2 

„ Oſtaſien: 20/0. „Sambia. 

2 2% Wittenberg { 


— . — — — — 


Cildemeister's Institut. 


Hannover, Leovoldſtr. 3. 


Altbewährte Vorbereitungs⸗Anſtalt für alle 
Militär- und höheren chul⸗ Examina incl. 
Maturitätsprüfung. Im Schuljahr 99/00 beftanden 
103 Zöglinge der Anſtalt ihre Prüfungen. Mög⸗ 
lichſt individuelle Behandlung. Penſion und ge⸗ 
wiſſenhafte Beaufſichtigung. Aufnahme d. Schüler 
von Serta an. Nähere Mittheilungen durch d. 
Direktor des Inſtituts. 


mio. Wagenfabrikk. 
Neue u. gebrauchte Säcke 
zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 


* 6 f via ns en 
. „ür Polſter⸗ und Jackzwecke. 
Itrohſücke, Sachbamd, Bindfaden 
offerirt billigſt \ 
Adolph Goldschmidt 


— ＋ 2 5 
Sack⸗ und Planufabrik, 
Neue Königſtr. 1. Fernſprecher 325. 


BERG-ALBRECHT, 


Yoflioferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II, . Q a 
am Rathhaus in H HEIN BERG am Niederrhein Lindenſtraße 25, 2 Tr., 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung von 4 


Gegründet 1846. FABRIK MARKE. Gegründet 1846. Vorderſtuben, Badeſtube, Waſſerkloſet, Küche 
—— — e und Zubehör zum 1. April 1901 zu ver⸗ 


2 21 2 ſmiethen. Preis 800 Mk. jährlich. 
„Anerkannt bester Bitterlikör! | de e 77% 
Aromatisch wohlsehmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk. Auf der Reise, | denſtraße 8 


" . * zum ; 2 ——— 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen, Bei agenverstim ungen, Verdauungs- Lindenſtraße 25, 3 Tr., 
störungen, Appetitlosigkeit eto. von vorzüglichster 7 Ein Theelöffel Underberg-Boone- 5 

ur 


kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 8 55 ide W ohnung u von 3 
Unentbehrlich für jede Familie! bebör fadeſtube, Waſſerkloſe Küche und 
b Zubehör jetzt oder ſpäter zu vermiethen. 


— _.._ Blumberg. _ 
In Vorpommern, nahe Bahnſt. und Molkerei, 
verk. mein iſolirt u, landſchaftlich ſchön gel, mit 
at. Jagd aaf Hirſche, Rehe, . ae . 
giſchteichen verſeh., zum Rübe bau geeignetes 


Gut mit eig. Namen, 


enth. ca. 530 Morg. Das Areal liegt ums Gehöft f 
17 7 gr. Gemüſe⸗ u. Obſtgarten, maſſ. Geb., 


Ran verlageaustricklih: Underberg. Boonekamp. 1 91 n az 1 Treppe höher 
N 8 5 rechts oder Kirchplatz 3, 1 Tr. he 


Um Belena. 
Roman von Ida Boy⸗ Ed. 


Die „Gartenlaube“ eröffnet mit dieser 
hervorragenden Romanschöpfung der gefeier- 
ten Schriftstellerin soeben ein neues Quartal 


Abonnements preis vierteljährlich mark 7s pl. 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen u. Postämter 


Probe-Nummern gratis und kranko durch alle Bu 
handlungen, sowie direkt von der Verlags handlung 


Ernst Reis nachfolger G. m. b. B. in Leipzig, 


äZ—H!7 —— — 


IN 


Pfde., 2 Fohlen, 45 Rd., reine rothe Oſtfrieſen, 
108 Schafe, 30 Schw., reichl. Ind. u. Vorräthe. 8 
e ee PRIBDRICH WILHELM 
Ausk. erth. unter Fol. 361 5 ; i f 
Wil. Hennig & (o, Deſſan. Preussische Lebens- und Garantie - Versicherungs“ Actıen- | 
AP felwe im, Gesellschaft zu Berlin. 15 
we sch. Reinheit ärztlich empfohlen, e 2 Ä 
— 1 itr. & 5 B 
Ext. f. Gerben. vöraigl, 1 40 pr. Be 7 Neu eingef .—. 
exel. Fass, in Gebinden v. r. au, 0 sz * 
Stars, e lodesſall-Versicherung ohne är zii ntersuchung 
Hans Rödlger Gid, mild, Finsch. 1 Mk, von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. 
carte blanche Slib., herb, do. 1 Mk. 
incl. Fl. u. Pack. nicht unt. 12 Flasch. 


Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54½ Millionen Mark. 
Versicherungsbestand Ende 1899: 230½ Millionen Mark, 
Vermögen Ende 189999 46 Millionen Mark. 


ab hier, gegen Nachnahme, empfiehlt 
Hans Rödiger, Braunschweig, 
Erste Braunschweiger Apfelwein - Kelterei. 


Unt. Aufsicht d. Ver. f. öffentl. Gesund- ‚Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft 
heitspfleve i. Herzo=th. Braunschweig. dure 


h 
77 EEE Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 


und 
Er Ra telier Die General-Agentur; 
für feinen Damenpuß Erich stötzer, Stettin, Klosterhof 9. 91 | 
von l N 5 . — ler: a 5 ne 1 i 21 k u ar 
Marie Fieck, er 85 4 "Ehe WE WR FE 
Birken Allee 33, 2 Tr., RER | 1 Ä 


Dec fi den bingen der aaren-Einkaufs-Vere jrlitz, 1 eee 
8 N in zu Görlitz, 2, | 


Pr 


mit Filisien in Frankfurt 2/0. und Dresden vorsondetandedem , 5 N 1 5 Bedeutendste - Locomobiltahrik Bautschlands. 

2 5 mann zu billigsten Preisen Golonialwaaren, Delikatessen + Ben ia N 3 
ergebenſt anzuzeigen und macht auf bie. Wein, Tabak und Cigarren. Preislisten erhalten Sie kosten- 4 1 5 N OC Om 0 b il en 

5 9 PB: frei, wenn Sie eine Postkarte senden „An den Waaren-Einkaufs- f 8 770 1 8 u 

Ga rnirten Hüte Verein zu Görlitz‘ od. „An die werkaufsstelle des Görlitzer & 15 f 
. a Waaren-Einkaufs-Voreins in Dresden od. Frankfurt af.“ h 7 f mit ausziehbaren Röhrenkesseln, 

in dem im Cingang des Hauſes aufgeſtellten a 4 9 5 D 5 g i ferdekra 
Spinde non vesouders aufmerkſamm. 4 ar NER AR e von 4 bis 200 Pfe ft, 


sparsamste ‚ Betriehsmaschinen 
für Industrie 
und Kandwirthschaft. 


Dampfmaschinen, ausziehbare Röhren- Dampfkessel, 
Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 


| 5 . Filiale in Berlin W., Friedrichstr. 5960 


eren, reinen . Deutscher, schreib mit deutschen Federn! = 


. Wer mit einer guten deütſchen Feder ſchreiben will, fordere Brauuse-Federn. mit dem 
Fabrikſtempel?“ ann u 
BRAUSE &02Jserlohn:;, 


Unübertroffen, den besien englischen ehenhürtig. 
Man verfuche Nr. 21, 31, 33, 112 u. a. Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


beziehen Sie billig und gut von 
Weingutsbeſitzer 


Ludwig Schneider, 


Gelns kei (Rheinpfalz). 
Bezug in Gebinden von 30 Ltr. per Ge IR 


* 


45 Pig an 


Staals⸗Schuld⸗Sch. 3½ —.— [Kur- u. Nin. Meutenbr. 4 100,60 0 Oeſter. Silber⸗Reuleſ4½ 96.00 Pr. Ctr.⸗B.⸗Pfdbr. ½ 90, 0 0] Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Oeſterr, Credit 
Barmer S ladt⸗Aul. B ½ Bl —.— Fredlt⸗ 2 f 100.000 2 


Derliner Dörfe: 


Hannov. Maſch. St. 


N 2 3 R SL? „ 1909 | a 1100,00 Nomm. Hpp.⸗Berſ.⸗A. 7.400 i 
Verliner 1876/92 „ ½ 92,40 [Pommierſche „ 4 1100.10 „ 1800er L. 4 132.0 [, „ Com. 3½ 91.000 5 Br. Boa . . 169250 Sirfäteng Leder 
vom 10. Oktober 1900. Vreslauer 2 A = 2 3½ 90,70 „ 1864er L. 31,00 G Pr. Hyp.⸗A.⸗B. 4½/ —.— Alldamm⸗Colbergee D. Pr. Central⸗Bod. 161% 0 Maſchlu 
Caſſeler „ % —— Poſenſche „ | 4 100,106 Mortug. Staats⸗Anl. 4¼ 87,20 0%, „ „ 5% 90, 0 % Bergisch Märliſche 03,40 ir, Hnpotfeten-Bant 128.90 ch Höchſter arb 
— — 2 Dortmunder „ 6 /½ 0 —— 3 7 6½ 91,40 Numän. Anl. 5 —.— [Pr. Nfdbr Bt. 3½ 91,00 c Braunſchweiger —.— Jeichsbauk 148,50 Pr 5 85 
Wechſel. Tüſseldorfer „ 3½ 96.00 G [Preußische 8 4-| 99,80 v» m 1889 477.25 mn. Hnb-Mfdbe 4 99,506 „ Landesb. m Me. Hypoth.⸗Baut „ 
Ba en Er ehrt a = Mr 5½ 90 0 & muß. eonf. Anl. 1880 | 4 | 97,60 Nhein.⸗Weſif. Bde | 4 | 98.808 Dortmunder. Euſch. —— Süchſiſche 181 80 0 Hoffman, Stärke 
Amſterdam 82g — — ((iberfelder » al ST bien. u. West. f 00% „ Gold: „ 1884 5 . Sichſche 9% 90,50 Halb.⸗Blaukeub. —— Weſldeulſch 31 8 % Hoffmann. Maggouf. 
Brüſſel 8 4 —— I ſeener 2,4 —— Zi „Bl — „ Staaterente 495,80 Schleſ. Boden 4 —.— Magdeburg⸗Wlito. REES, ſche he 1 8,70 0 Iſſe, Bergio. 
el dinab. Plähe Tg. — — olberſtädter „18973 ½ —.— (Sächſiſche „ 99,80 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— |Schızbd. Hyp. 357 91.5068 Slargard⸗Küſtrin 3½ * u odeuered. 107,60 Kölner Verqivert 
5 6 Tg. ER Dalleihe 17 995 T Sqleſiſche „ . 93 8 5 —.— 0 Pr 99,20 8 — 3 ———— nn Te Withelu colo. 
1 5 x 5 er ya „ ” 2 8 31 ; s . . U " „ Pr 
London 133 Ehe 198 de Bi ER Schlebw.⸗Holſt. em. fe. 9 5 ar Es Tg 0 t Schiff fahrts⸗Aetien. Induſtrie⸗Aetien. Lauchhaurnter 
0 —— ölner al —.— ah Rn Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 —.— 2 " 5 — —.— 5 : Laurahlltte 
Madrid 1 — — Magdeburger „ 3½ —— Brauuſch.⸗Lineb. Sch „ amort. St. 458.50 0 Meftb, Bde. 4 99.100 3 f 128582 Löwe u. Co. 
Riew ort To — — Oſtpreuß Prov.⸗Obl. 3½ 89.40 Bremer Anleihe 187 pauier 4 > ch A ar erei Magdeb Allg. Gaz 
Paris 5 Moumerſche „ 3½ 89,30 Hambg. Staats⸗Aul. 3½ — Türk. Admin 5 98908 . 6bljneſiſche . ftenfahree I —,— Berliner Untoube. 110. % „ Vanbant 
N.. 775 Posener 352 —.— „ 400 Fres. 55 Dentſche Ciſenb.⸗Aet. Haus. guertt, Packet. 119.40 |Moetbranerei 732% 5, Vergivert 
Wien 879 8445 a —,— Sachf. Stanis-Mnt, Ihıgat. Gold-Meute | 4 | 0510 N Da, 119.208 Böhm, Prauhaus S. ve. 
N 2 Mt) — — u behuprob.⸗Obl. 91.756)... Stnnts-Meute r — | |Morpb. vg Toll. | 72768 MUnbenhofer, 24050 0 f sten 
Flaben wide 1080 8 „Ser. 18½ 90, 8 5 „Staats⸗R. 1897 ¼ 80,50 Altdanm⸗Colberg m Salle Tanpfer. Gon 191.25 Sihhurbe Sch 182.50 Woche e u 
Wee Sa Weft. Brot. | 5225 Ten iſche vossbablee. 1 menufenveiger dei —.— ale Steit, Dane. 96,196 |Scutiheib 005% been ee 
7 IR I EST Weſiſl. Prob. . —.— | — b a 00.10 ? Bocnnee BB). ite. Sy 
ere ru: Nefipr A N kan a a IT ur een G. Euſch. 189.008 1 ne EINS Norbften, Bram. 
EIER 5 115,30 B Augsburger 4.24 „Lübe rr eg re g Oberſchleſ, Cham. 
Bauldistont 5, Lontbard 6, Setliner Pſaudbrleſe 7 07,00 0 Bab rim dl. 1a 13775 Aubalt⸗Deſſau 4 99.250 Felberſadt⸗vltog —.— 13740 G fte Fer Fabrik, [133,008] Fend edae 
— RER er , illenubuit 
Geld ſorten. x 3 3"/a] 9670 Braunſchw. 20 Thlr. 128.60 „u 405, 14815 90,00 c Lübeck⸗ Büchen —.— Berliner Bank 103,80 _ Aluminum. trieitätgs($. 236,10 0 „ Motgwerke 168.53 
Crane 5 cnſch. Ceutf-Pfdb. 4 100,20 Cöln Mind. Prän, / 180.80 . „ 1.17 49,90 c Marenburg⸗ Wlan 7200 Haudels⸗ Gel. 138,00 0 Anglo Gt ande 188,20 .  Morkt.-Gement 18, 
Sovereigus 20,48 ° 5 = 94.5 Hamburg. 50 Tölr.⸗L. 5 128,00 | „ mk. 1905 38) 4 90,00 c Oftpr. Sildbahn 2810. Praunſchu. Bak —.— dba, Etz ana 99,508 Oppelu. Cement | 
20⸗Franes⸗Stucke 16.33 x 5 81,70 Lübecker „ % re 193½% 89,006 BT TEST ae 105,60 0 gr gal. Nohleutverte 106,756 Osnabrücker Kupfer 
Gold⸗Tollars 4.19 Kurz n. Neumnene „6 ½ 92.00 Meininger 7 Guld.⸗F.] 24.25 „ „ 1010 20% 91,00% Chemnitzer Bank, Bere 109.50 0 ell. Giefrictäts 28. 190,00 8 hönie, Bergwerk 
rare ec 76 Oſtpreußiſhe 9975 Oldenburg. 10 Kl . 8 et, Gr. G. Pr. 5 11346 Conn. und Diskont 11,800 Bae 10 900 faite N 
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